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Sonderdruck aus WIRTSCHAFT UND STATISTIK ßlA4

Re p räse ntativstatisti ke n

des Handels und des
Gastgewerbes
Methodische Grundlagen und Ergebnisse

Vorbemerkung
Die Statistiken im Handel und Gastgewerbe wurden mil
dem Handelsstatistikgesetz 1973 t1 grundsäElich neu ge-
staltet, auteinander abgestimmt und in einem Berichtssy-
stem zusammongefaßt. Das Gesamtkonzept dieses Sy-
stems wurde bereits ausführlich in ,Wirtschaft und Stati-
stik" Heft 1111978 beschrieben. Nachdem im Rahmen der
Berichterstattung über Methode und Ergebnisse der Han-
dels- und Gaststättenzählung 1979 auch die Erhebungs'
bereiche, Erhebungseinheiten und die bedeutendsten Er-
hebungsmerkmale dieser Statistiken erläutert worden
sind 2), sollen im folgenden die methodischen Grundlagen
der neuen Repräsentativstatistiken vorgestellt werddn.

lm Vordergrund stehen dabei das Konzept der Stichpro-
benziehung und der Hochrechnung sowie die lür die Beur-
teilung der Daten wesentlichen Aufbereitungs- und Dar-
stellungsverfahren.

1 Stichprobe
1.1 Auswahlgrundlage
Aufgrund der starken Fluktuation des Berichtsfirmenkrei-
ses, vor allem als Folge der Struhurveränderungen im
Handel und Gastgewerbe, läBt es sich nicht vermeiden,
daß die Ergebnisse dieser Stichprobenstatistiken mit zu-
nehmendem zeitlichen Abstand zum Zeitpunkt des Zie-
hens der Stichprobe immer stärkere zutallsbedingte Ab-
weichungen zu den tatsächlichen Verhätnissen aufwei-
sen. Deshalb ist es notwendig, in regelmäßigon Zeitab-
ständen eine Aktualisierung der Stichproben durch eine
Neuauswahl vozunehmen. ln Anbetracht des groBen zeit-
lichen Abstandes zur letzten Handels- und Gaststätten-
zählung 1968 wurde der Übergang auf das neue Berichts-
system 1979 mit einer Totalzählung begonnen. Damit
stand die notwendig gewordene Auswahlgrundlage lür die
Stichprobenziehung zur Verlügung.

Das ftir die untersuchten Wirtschaftsbereiche des Handels
und Gastgewerbes so typische Bild einer beträchtlichen
Variabilität der UnternehmensgröBen ergab sich auch wie-
der bei dieser Zählung: Die JahresumsäEe der einzelnen
Unternehmen lagen zwischen 12 000 DM und 10 Mrd. DM.
ln der sehr groBen Anzahl wirtschaftlicher Einheiten waren

'l) Gosctr übor dis Statistksn im Handcl und Gastgeererbe vom 10. Novsmbor '1978,

BGB|.r S. r733.

2) Siehe Szcnzenstcin,J/RadsrmaDher, w.:,Handsls- und Ga§$änsnzählung 1979'in
Wistal2/1980.
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dabei die kleinen und kleinsten Unternehmen eher die
Regel, die Umsatzriesen die Ausnahme.

Schaubild 1 zeigt die Summenhäuligkeitsverteilung der
vier Erhebungsbereiche, die alle mehr oder weniger gut
lormal durch die nichtsymmetrische Log-Normalvertei-
lung s) angenähert werden können.

Für die Stichprobe daraus den SchluB zu ziehen, daB z. B.
die kleinen Unternehmen auch proportional zu ihrer hohen
Besetrungszahl Anteil am Gesamtstichprobenumfang er-
halten müßten, wäre iedoch insolern nicht richtig, als
Hauptziel der Repräsentativstatisti ken nicht die Ermittlung
von Unternehmenszahlen, sondern von Umsätzen, Be-
schäftigten usw. ist. Auf die Höhe dieser Merkmale haben
die kleinen Unternehmen nun jedoch beiweitem nlcht den
EinlluB, der ihrer Unternehmenszahl entsprechen würde.
Man wird folglich relativ viele Stichprobenanteile den ho-
hen UnternehmensgröBenklassen zuteilen, damit deren -
lür die Bereiche ausschlaggebende - Ergebnisse mit
größerer Genauigkeit ermittelt werden können. Das Stich-
probenverfahren hat sich in seinen Proportionalitätsüber-
legungen also weniger an der Zahl der Unternehmen als
an deren Bedeutung ftlr die zu unlersuchenden Merkmale
zu orienlieren.

1.2 Auswahlplantl
Die bisherigen Stichprobenverlahren für den Bereich des
Handels und Gastgewerbes waren einstufige, geschichte-

3)Srch! dazu Krug, llt/Noumcy, M.:.Wrlschdts- und Sozialstatisük: Gouinnung yon
Dalsn', München 1982, S.551.
.) Der lnhalt dis§o§ Abschnilt§ ist wgite§tgohond intgmen Unterlagon von oipl.-Melh.
Manin Noumgy(tlund Dipl.-Math. Harrywelsch entnommsn:zurmsthodisch ausfiihtli-
chcron BeschrEifung sl€ho boispislswsiss NoumEy, M.; ,Einigs Asp€ldr derStichprG
bsnauswahl m[ gröEonproportionalan Wahrschoinlichkeilsn', Sondorhsrlc zum allge.
meinsn Statistischen Archiv, Hslt 17l1980, S.ßff.
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te Auswahlen von Untemehmen dieses Bereichs, deren
Erhebungswerte frei hochgerechnet wurden. Der beab-
sichtigten Gliederung der Ergebnlsse entsprechend wur-
den die Auswahleinheiten nach Ländern (Ausnahme:
GroBhandel), Wirtschaftsklassen und UmsatzgröBenktas-
sen (zuzüglich einiger Sonderbereiche) geschichtet. Um
einen möglichst hohen Schichtungseffekt zu ezielen, wur-
de eine recht groBe Zahlvon Schichten festgelegt, mit der
Folge, daB die BessEungszahlen und vor allem der Um-
lang der jeweiligen Stichproben im Durchschnitt aller
Schichten sehr gering wurde. Die Handhabung dieses
Stichprobenplans wurde dadurch noch wesentlich er-
schwert, daB lürdie Erstellung des monatlichen Eilberichts
gewöhnlich nur ein Bruchteil der ausgewählten Berichts-
unlernehmen mit ihren Meldungen zurVerftigung stand.

Mit dem Handelsstatistikgesetz 1978 wurden die zulässi-
gen Umfänge der Stichproben zum Teil erheblich redu-
ziert: im Einzelhandel dürfen statt bisher 40 0(D nur noch
25000 Unternehmen, im Gastgewerbe statt 15CK)0 nur
noch 8 @ Unternehmen einbezogen werden; 10 000 Un-
ternohmen dürfen ieweils im GroBhandel (wie bisher)und
in der Handelsvermittlung befragt werden. Diese Sachlage
verstärkte die stichprobenmethodische Notwendigkeit,
die Anzahl der Schichten des Auswahlplans zu verringern.
Fürdie Reduktion derAnzahl der Schichten kamen wegen
unveränderter Anforderungen an die Branchengliederung
nur die UmsaEgröBenklassen in Frage, wobei allerdings
kein völligerVezicht in Betracht gezogen wurde, weileine
gewisse Anzahl besonders groBor Unternehmen nach wie
vor total erfaBt werden muß. Um den durch die geäinderte
Schichtung hervorgerufenen Genauigkeitsverlust zu kom-
pensieren, wurde eine VerhältnisschäEung mit Bezugnah-
me aul UmsäEe und Beschäiftigtenzahlen im Basisjahr als
neues Hochrechnungsverfahren in die Diskussion ge-
bracht.

Man entschied sich schlieBlich für ein vollkommen neues
Konzept, die "Auswahl mit gröÖenpropor-
tionalen, d. h. ungleichen Wahrschein-
lichkeiten", die in günstiger Weise die beiden ge-
nauigkeitssteigernden Effehe der abgestuften Auswahl-
sätze und der VerhältnisschäEung miteinander verbindet,
ohne daß der Auswahlplan dadurch komplizierter würde,
Er wird im Gegenteil dadurch entscheidend vereinfacht,
daß die Probleme deroptimalen Schichtabgrenzung (nach
UmsaEgröBenklassen) und der Festlegung optimaler
Auswahlsätze entlal len.

Die Auswahl mit gröBenproportionalen Wahrscheinlich-
keiten boruht darauf, daß iedes Unternehmen der Aus-
wahlgesamtheit, die aus der Handels- und Gaststätten-
zählung (HGZ) 1979 bereitgestellt wird, mit einer Wahr-
scheinlichkeit in die Stichprobe einbezogen wird, die zu
seinem Umsatz laut Handels- und Gaststättenzählung
1979 proportional ist. Unternehmen mit einem groBen Um-
satz erhalten eine entsprechend gröBere Chance derAus-
wahl als solche mit kleinem UmsaE. Stellt man sich die
Unternehmen nach ihrer Umsatzhöhe geordnet vor, so
erkennt man, daß es nicht mehr nur einige, foste Auswahl-
säEe gibt, sondem daß die Auswahlwalrrscheinlichkeiten
mit zunehmendem Umsatz kontinuiorlich gnöBer werden.
Oberhalb irgendeiner bestimmten UmsaEhöhe würden

die Auswahlwahrscheinlichkeiten cler einzelnen Untemeh-
men gröBer als 1. Das würde bedeuten, daB diese Unter-
nehmen nicht nur mit l@prozentiger Sicherheit in dle
Stichprobe gelangen, sondern quasi mehr als einmal zu
erlassen sind - eine unrealistische Situation. Diese
Schwierigkeit läßt sich, ohne EinbuBe an Genauigkeit, um-
gehen, indem sämtliche Unternehmen oberhalb der ge-
nannten Umsatzhöhe von vornherein total erfaBt werden.
Auf diese Weise entsteht eine Schicht mit Totalerfassung
und ohne Zulallsfehler, die von der Schicht der repräsen-
tativ zu erlassenden (kleineren) Unternehmen durch die
,Tolalerfassungsschwelle" oder küzer,Totalschwelle"
getrenntwird.

Die konkrete Umsatzhöhe an der Totalschwelle kann nun
unmittelbar dazu genutzt werden, die gröBenproportiona-
len Auswahlwahrscheinlichkeiten ftir die kleineren Unter-
nehmen in der repräsentativzu erlassenden Schicht präzi-
se fesEulegen. Die Wahrscheinlichkeit für die Auswahl
eines Untemehmens bestimmt sich einfach aus dem Ver-
hältnis der UmsaEhöhe dieses Unternehmens zum Um-
satavert an der Totalschwelle, ist also kleiner als 1 und
leweils umso gröBer, je näher der Umsatz ,ert eines Unter-
nehmens von unten an die Totalschwelle heranrückt. Wie
in den früheren Stichproben wurde auBerdem aul die Er-
fassung von Einheiten vollständig vezichtst, deren Werle-
ausprägungen (Umsatz, Beschäftigte usw.) verhätnismä-
Big klein und deren Anzahl ziemlich groB ist. Zu diesem
Zweck wurde für jeden Erhebungsbereich ein (Jahres-)
Umsatz als "Abschneidegrenze" festgesetzt; Untemeh-
men mit geringeren Umsätzen wurden nicht in die Stich-
probe einbezogen. Der damit verbundene lnformations-
verlust ist im Vergleich zur Kosten- und Aufwandserspar-
nis im ganzen nur gering. Vor allem aber könnten bei
einem Verzicht auf eine Abschneidegrenze wegen der
Forderung nach möglichst genauen Gesamtergebnissen
die Bereiche kleinerer Unternehmen nur mit vergleichs-
weise sehr niedrigen AuswahlsäEen bedacht werden.
Dies würde bedeuten, daB zum einen der Beitrag zum
Stichprobenfehler für das Gesamtergebnis besonders
l;och wäre und zum anderen die Gliederungsmöglichkeit
der Ergebnisse erheblich eingeschränkt werden würde.

Bezeichnen

U : voller UmsaE einer Gesamtheit von Unternehmen
des Handels oder Gastgewerbes im Basisjahr
(1978),

Ur : UmsaEdesi-tenUnternehmensdieserGesamtheit
im Basisiahr(1978),

N : GesamtzahlderUnternehmendieserGesamtheit,

n : StichprobenumfangdieserGesamtheit,

T : UmsaEwert (1978) an der Schwelle der Totalerfas-
sung,

A : Umsatzwert(1978)anderAbschneidegrenze,

so betragen die Auswahlwahrscheinlichkei-
te n fürSchichtl (Totalerfassung)

Wr : 1 für das j{e Untemehmen mit
einemUmsaEUr 2 T
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Schicht 2 (Repräsentativerfassung)
(1) Wa : Ur/T ftir das i-te Unternehmen mit

einemUmsaEA<Ur<T
Schicht 3 (keine Erfassung, unterhalb der Abschneide-

grenze)
Ws : 0 lür das k{e Unternehmen mit

einemUmsaEUi < A

Der Darstellungsbereich der Stichproben um-
laßt somit nur die Schichten 1 und 2. Eine vszerrungsfreie
Ermittlung der Ergebnisse in diesem Düstellungsbereich
wird dadurch erreicht, daß die Erhebungsdaten der Stich-
probenunlernehmen mit dem Kehnrert ihrer bekannten,
individuellen Auswahlwahrscheinlichkeit hochgerechnet
werden. Diese Hochreghnung ist eng verwandt mit einer
VerhältnisschäEung. Die hochgerechneten Stichproben-
werte lassen sich im Prinzip nach beliebigen Merkmalen
gliedern.

Für die Hoch rech nu ng auf geschätzte Totalwerte
des Darstellungsbereichs gilt folglich mit

xi : Merkmalswert (UmsaE, Beschäftigte, Wa'
reneingang o.a.) des i{en Unternehmens in
der StichProbenerhebung

nr : Stichprobenumfang in Schicht 1

nz: Stichprobenumfang in Schicht2

fl.1 *n2:1
v' : geschätzter Totalwert des Merkmals x aus

der StichProbenerhebung

die Formel

(21 x' (x/Ui) ' r.

Führt man bei individueller Hochrechnung ledes Beobach-
tungswertes 4 die Abküzung a : (x,/Ui)' T ein, so
gilt

(3) x'

Jeder der hochgerechneten q-lfferte steht gleichwertig lür
einen von n2 Teilbereichen der Schicht 2.

Die Stichprobenumfänge Il1 und o2 folgen aus der Festle-
gung von T: Der Stichprobenumfang n1 für Schicht 1 ist
(wegen der Totalerfassung) gleich der Gesamtzahl aller
Unternehmen oberhalb der Schwelle T. Der Stichproben-
umfang n2 ltir Schicht 2 ergibt sich aus der Anzahl der
Fälle, wie oft der Auswahlabstand T als Schrittmaß die
Gesamtheit der hintereinandergeordneten U1'lA/erte der
Unternehmenvon Schicht2 durchmessen kann. Somit ist

(4) nz : l)t2t lT,

wobei mit U(2)der auf Schicht 2 entfallene Teil des Gesamt-
umsaEes des Basisiahres bezeichnet wird.

Hieraus folgt, daß mit der Festlegung der Schwelle T zuch
o1 uod n2 und somit auch ihre Summe, der gesamte Stich-
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probenumlang n bestimmt ist. Wird iedoch umgekehrl der
Stichprobenumfang n vorgegeben, so muB die dazu pas-
sende Schwelle T gesucht werden; auch das Verhätnis
voo o1 ZU n2 ist dann festgelegt. Generell gilt für die Bezie-
hung zwischen n und T, daB n mit wachsendem T abnimmt
und umgekehrt.

Schaubilö 2 soll die Ermittlung der individuellen Auswahl-
wahrscheinlichkeiten und Hochrechnungslaktoren ver-
deutlichen. Oberhalb einer bestimmten Totalerfassungs-
schwelle werden sämlliche Untemehmen in die Stichpro-
be einbezogen (foH-3chich0. Unterhalb dieser Schwelle
nimrnt der Anteil erfaßter Unternehmen gleichmä8ig ab.
Bei einer Umsatzhöhe, die nur 10 o/o des Wertes an der
Totalschwelle beträgt, gelangt nur noch eins von ie 10

Unternehmen dieser GröBe in die Stichprobe. Unterhalb
der Abschneidegrenze hört der Darstellungsbereich der
Stichprobe auf, die kleinen Unternehmen werden nicht
einbezogen.

Die Vozüge des neuen Konzepts der Stichprobenaus-
wahl lassen sich wie lolgt zusammenfassen :

- Die Zahl der Schichten nach der Umsatzhöhe kann
ohne GenauigkeitseinbuBe wesentlich verringert wer-
den. Die Technik der Auswahl, der Hochrechnung und
der Fehlerrechnung wird dadurch einfacher und über-
sichtlicher.

- Die Festlegung des Auswahlplans wird dadurch er-
leichtert, daß die Ermittlung geeigneter Abgrenzungen
und AuswahlsäEe ltir Schichten nach der UmsaEhöhe
entfält. Es muß allerdings leweils die Schwelle T lür
Totalerlassung in Abhtingigkeit vom Stichprobenum-
fang gefundenwerden.

- Die wegen des Vezichts aul lein gegliederte UmsaE-
schichten erlorderliche VerhältnisschäEung wird bei
der Hochrechnung gleichsam automatisch venrirk-
licht.

- Es kann als methodischer Vorteil gelten, daB sich die
Auswahlwahrscheinlichkeiten mit der Höhe des Um-

Il2

»i:1
Il1

»4+l:1

Il1 ß2:»x; +»a.
i-1 i:l
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saEes kontinuierlich verändern und (wegen fehlender
Schichtgrenzen) keine Sprungstellen haben.

Neben der Variabilitäl des Umsatzes hatte der Auswahl-
plan der Stichprobe vor allem zu berücksichtigen, daß die
Ergebnisse nach Bundesländern und überdies auch fach-
lich möglichst fein gegliedert werden sollten. Deshalb
muBte eine der Ergebnisgliederung entsprechende
Schichtung vorgenommen werden. lnnerhalb jedes Erhe-
bungsbereichs wurden dazu Schichten lür die elf Bundes-
länder und darin jeweils ltir die Gruppen (Dreisteller) der
Systematik der Wirtschaftszweige (WZ, Ausgabe 1979)
gebildet.

Die entscheidencte Aufgabe der Stichprobenplanung war
hiermit jedoch nicht gelöst. Sie bestand darin, den gesam-
len verltigbaren Stichprobenumfang auf diese Schichlen
so aulzuteilen, daß die Stichprobenergebnisse der
Schichten ,vergleichbare Genauigkeit" bezüglich des Um-
satzes erhalten; darunter versteht man eine in Abhängig-
keit von der Umsatzhöhe vorgegebene relative Abstulung
der resultierenden relativen Standardlehler. lnnerhalb die-
ser Schichten konnte dann der zugeteilte Stichprobenum-
fang leweils mittels passender Festlegung der Total-
schwelle in die Total- und Repräsentativschicht unterteilt
werden.

1.3 Zlehen derStlchproben und Aktualisierung
der Berichtsflrmenkrelse
Als Auswahlgrundlage für die Neulestlegung der Berichts-
firmenkreise standen die Ergebnisse für Unternehmen aus
der Handels- und Gaststättenzählung 1979 zur Verfügung.
Der zeitliche Rahmen für das Ziehen der Stichproben war
allerdings sehr eng gesteckt, da einerseits die ftir die
Berechnung der Parameter der Stichproben notwendigen
Einzeldaten lür Unternehmen aus der Handels- und Gast-
stättenzählung erst Mitte September 1980 von allen Slati-
stischeh Landesämtern im Statistischen Bundesamt vorla-
gen und andererseits der Versand der Fragebogen fÜr die
Jahreserhebungen 1979 an die neu ausgewählten Be-
richtsunternehnien noch im Jahr 1980 abgeschlossen
werden mußte.

Bei der Festlegung der Auswahlpläne anhand der Han-
dels- und Gaststättenzählungs-Ergebnisse wurde zu-
nächst die für den gesamten Erhebungsbereich einheitli-
che Abschneidegrenze und danach die nach Schichten

Tabelle 1: Stlchprobe lm Handel und Gastgewerbe

Erhsbungsbcnlch

Unllmchmln Ab-
schneid}

grrnz6

Nlcd-
rl$taHGZ

r97t Stlchprobc Totebchwsllr
Anahl nlo lqDDM

Groth.ndcl
H.nd.ls-

wrmmung .... ....
Elnzdh.nd!l
Grtgmrbe 

-
l]|!ga.mt ...

76m ro@)
316m 25mrtgm tm

$m 7,5

50 104
250 1 0t050 1 010

$u) 10mr) fi,2 1m t3@ 215m

13,2
7,2

3§)
25m
{ 870

I x x

t) Monrt+ undJrhrcscrhabung. - 2) NurJrhrrsrrhrbung.

(Länder, Wirtschaftsgruppen) unterschiedlichen Schwel-
lenwerle ftir die Totalerlassung berechnet (eine Übersicht
über alle Totalschwellen befindet sich auf S.403').

Die groBen Unterschiede bei den Totalerlassungsgrenzen
innerhalb der Erhebungsbereiche resultieren aus den
markanten Unterschieden bei den UmsaEanteilen, Besel-
zungszahlen und der Streuung der UnternehmensgröBen
in den einzelnen Schichten.

Nach der Bestimmung der Abschneidegrenze und der
Tolalerlassungsgrenzen erlolgte in einem zweiten Arbeits-
abschnitt das eigentliche Ziehen der Stichproben. Die
Auswahl wurde für die meisten Länder im Statistischen
Bundesamt durchgeführt, und zwar als systematische
Auswahl mit Zufallsstart. Die technische Durchlührung der
Auswahl mit Wahrscheinlichkeiten proportional zur Um-
saEhöhe war dabei recht einfach: Die Unternehmen der
Repräsentativ-Schicht wurden vor der Auswahl nach Bran-
chen und Umsatzhöhe angeordnet und ihre Umsatzlverte
(ll. Handels- und Gaststättenzählung 1979)in dieser Folge
von Unternehmen zu Unternehmen kumuliert. Der UmsaE-
wert der Totalschwelle (das ist der Nenner der Auswahl-
wahrscheinlichkeit) stellte das Schrittmaß für die systema-
tische Auswahl dar, die mit einem Zulallsstart begann.
Diejenigen Unternehmen, in deren Umsatzspanne die sy-
stematische Auswahl getroffen hatte, gehörten zur Stich-
probe. Eine besondere Bedeutung beim Ziehen der Stich-
probe kam dem Auswechseln der Unternehmen zu, die in
der vorhergehenden Stichprobe bereits berichtspflichtig
waren. Diese Rotation wurde zur Entlastung der früher
Berichtspflichtigen weitestgehend vorgenommen. Für Un-
lernehmen der Totalschicht war das wegen ihrer besonde-
ren wirtschaftlichen Bedeutung aus stichprobenmethodi-
schen Gründen allerdings nicht möglich. Das gleiche gilt
auch für Unternehmen, deren Umsatz 1978 dicht unter der
Totalschwelle lag, weil dort nur ungenügend ,ErsaE" vor-
handenwar.
lnsgesamt wurden von den rund 7@ 0C[) Unternehmen
der Handels- und Gaststättenzählung 1979 rund 7o/o als
Berichtsunternehmen zu den monatlichen und jährlichen
Erhebungen ausgewählt; im GroBhandel(10 06) und in der
Handelsvermittlung (13 0/o) lagen diese Prozentsätze deut-
lich überdenen im Einzelhandel(7 7o) und im Gastgewerbe
(4Vol.

Nach der Bestimmung der Berichtsunternehmen muBte
man leststellen, daB für die Unternehmen in der Auswahl-
grundlage, deren UmsaEangaben in der Handels- und
Gaststättenzählung 1979 sich nicht auf ein volles Ge-
sqhäftsjahr bezogen ("Neugründungen"), im Auswahlplan
keine Sonderbehandlung vorgesehen war. Die Auswahl-
wahrscheinlichkeit fiir diese "Neugründungen" war somil
proportional zum UmsaE des RumplgeschäItsiahres, was
zwar nicht die Enrartungslreue der hochgerechneten Er-
g'ebnisse beeinträchtigt, jedoch deren Zufallslehler ver-
gröBert. Wegen der engen Terminlage bei den Jahreser-
hebungen 1979 konnte die urspninglich geplante Korrek-
tur mittels einer Zusatzstichprobe - mit.gleichen Aus-
wahlwahrscheinlichkeiten - aus der Gesamtheit aller
,Neugründungen" in der Handels- und Gaststättenzäh-
lung 1979 nicht mehr realisierl werden.

Abgänge von Berichtsunternehmen aus den Berichtsflr-
menkreisen, die sich z. B. aus einer Unternehmensschlie-
Bung oder der Verlagerung der wirlschaftlichen Tätigkeit
eines Unternehmens (: "Bereichswechsler") ergeben,
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müssen ständig durch Zugänge ausgeglichen werden,
wenn öie Monatsstatistiken repräsentative Ergebnisse für
die zu beobachtenden Wirtschaftsbereiche liefern sollen.
Als Zugangsuntemehmen kommen in erster Linie nach
dem Stichtag der Handels- und Gaststättenzählung 1979
neu gegnindete Unternehmen in Betracht, aber auch Un-
lernehmen, die aus dem Bereich unterhalb der Abschnei-
degrenze in den Darstellungsbereich hineingewachsen
sind, oder Untemehmen, die ihren wirtschaftlichen
Schwerpunkt von Tätigkeiten auBerhalb des Handels und
Gastgewerbes in einen der Erhebungsbereiche hineinver-
lagert haben.

Aus dieser Grundgesamtheit werden ständig neue Be-
richtsunternehmen repräsentativ oder total ausgewählt,
undzwarin dem Umlang, in dem die aktuellen Stichproben-
umlänge die vom HandelsstatistikgeseE vorgegebenen
Höchstgrenzen unterschreiten. Die Abschneidegrenzen
und die Totalerfassungsgrenzen fÜr die Neugnindung sind
nicht am UmsaE ausgerichtet, sondern an der Anzahl der
tätigen Personen, die bei Neugründungen in der Regel
zuverlässigere Aussagen über die Unternehmensgröße
liefern. Neben der Unterteilung der Grundgesamtheit in
eine Total- und eine Repräsentativschicht wird keine wei-
tere Schichtung mehr vorgenommen. Alle Unternehmen
der Repräsentativschicht haben die gleiche Auswahlchan-
ce, wobei sich die Auswahlabstände iedoch bedarlsweise
im Zeitablaul ändern können.

Die Auswahlgrundlage lür die Neugründungen wird im
wesentlichen aus den Gew.erbeanmeldungen erstellt, dio
den Statistischen Landesämtern von den Gewerbeämtern
als Durchschrift zugeleitet werden. Da es sich bei den
Gewerbeanmeldungen in vielen Fällen nicht um ,echte"
Untdrnehmensneugründungen, sondern beispielsweise
um Anderung der Rechtsform, BesiEerwechsel u. ä Vor-
gänge handelt, die stichprobenmethodisch nicht als Neu-
gründungen anzusehen sind, müssen deshalb mit einer
äußerst arbeitsaufwendigen Vorbefragung bei allen Ge-
werbeanmeldungen zunächst die echten Neugründungen
festgestellt werden.

2 Aufbereitung und Darstellung der
Ergebnisse
2.1 Plauslbllitätskontrollen und Elnschätzen
fehlender Meldungen

Mit den neuen Frage- und Darstellungsinhalten des neuen
statistischen Berichtssystems muBte auch die Aufberei-
tung der Ergebnisse ftir alle Erhebungsteile neu konzipiert
werden. Die wichtigste Vorgabe fur ein neues Aufberei-
tungskonzept war bei den Monatserhebungen die Forde-
rung der Konsumenten, daB die Ergebnisse möglichst
schnell verfügbar sein müssen. Die damit geforderte be-
schleunigte Aufbereitung der Daten kann nur erreicht wer-
den, indem die Möglichkeiten eines rationellen Einsatzes
der EDV weitgehend ausgeschöpfl werden.

Deshalb wird bei den monatlichen Erhebungen in der
Regel auf eine intensive ,manuelle" Prüfung der von den
Berichtsunternehmen gemeldeten Ergebnisse vezichtet;
im Rahmen der ,,manuellen' Eingangskontrolle findet le-
diglich eine Vollzähligkeitskontrolle und ie nach Terminla-

ge eine grobe Blickkontrolle statt. Die detaillierte Prütung
der vorliegenden Meldungen bleibt vielmehr der "maschi-
nellen" Plausibililätskontrolle vorbehalten. Dabei werden
Meldungen, die mit hoher Wahrscheinlichkeit als fehler-
haft angesehen werden müssen, zunächst mittels eines in
die maschinelle Plausibilitätskontrolle integrierten SchäE-
verlahrens korrigiert. Die beanstandeten Fäle werden zur
Überprüfung in einer Fehlerliste angeschrieben. ln den
selten auftretenden Fälen, in denen nach Rücksprache
mit dem Unternehmen der zunächst beanstandete Wert
bestätigt wird, muB die maschinelle Korrekturwieder rück-
gängig gemachtwerden.

Mit Hilfe dieses EDV-gestützten maschinellen Schätrver-
fahrens werden darüber hinaus unvollständigb Meldungen
ergänzt und fehlende Meldungen eingeschätzt. Die Ein-
schätzung der bis zum AbschluB der Aufbereitungsarbei-
ten noch ausstehenden Unlernehmen ist notwendig, um
eine systematische Unterschätzung der Ergebnisse zu
vermeiden. Das Schätzverfahren arbeitet dabei im wesent-
licheä so, daß die wirlschaftliche Entwicklung der vorlie-
genden fehlerlreien Meldungen einer Branche
( : "Schätzbasis') vom Basiszeitraum zum Berichtsmonal
auf die fehlenden Meldungen dieser Branche (: S-Steller
der tNZ) übertragen wird, wobei je Branche für die Unter-
nehmen der Totalschicht und die Unternehmen in der
Repräsentativschicht die Veränderungsraten getrennt be-
rechnet werden. Als Basiszeitraum ist der Durchschnitt der
letzten drei dem Berichtsmonat unmittelbar vorangehen-
den Berichtsmonate festgelegt. Eine nach Branchen diffe-
renzierte SchäEung ist wogen der stark unterschiedlichen
saisonalen und konjunhurellen Entwicklung der einzelnen
Einzelhandelsbranchen notwendig, hat aber den Nachteil,
daß die Anzahl dervorliegenden plausiblen Meldungen ftir
eine stabile Schätzung innerhalb einer Branche nicht im-
mer ausreicht. Da bei einer kleinen "SchäEbasis" Unter-
nehmen mit exlremer Entwicklung (sogenannte "Ausrei-
Ber') sehr schnell unplausible SchäEwerte bewirken, sieht
das Schätzverfahren deshalb in solchen Fälen bedarfs-
weise die Enveiterung der "SchäEbasis" nacheinander
auf die Wirtschaftsuntergruppe (4-Steller der WZ) oder die
Wirtschaft sgru ppe (3-Steller der WZ) vor.

Bezeichnen

xr : UmsaE des i{en Unternehmens der
,SchäEbasis" im Berichtsmonat'

9, : durchschnittlicher Umsatz des i-ten Unter-
nehmens der "Schätrbasis'in den letzten
drei dem Berichtsmonat vorangegangenen
Monaten,

Hi : Hochrechnungslaktor des i-ten Untemeh-
mens der,SchäEbasis'

und i t I mit I als Menge aller plausiblen Meldungen der

,SchäEbasis",
dann ergibt sich als Veränderungslaktor liir die Schätz-

basis

I n'''
I(s) n.: »rJ
I
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Der lehlende ocler unplausible Umsatzwert für ein beliebi-
ges Unternehmen I der Schätzbasis K wird dann geschätzt
durch:
(6) ii : Hr . Vi.

Die hier dargestellte VerhältnisschäEung ftir die UmsaE-
werte gilt analog auch für die Voll- und Teilzeitbeschäftig-
ten.
Sowohl die Veränderungsfaktoren jeder Branche als auch
die damit berechneten Schählerte der Unternehmen mit
fehlenden oder unplausiblen Angaben werden protokol-
liert, wobei Unternehmen, deren hohes UmsaEgewicht
das Branchenergebnis maßgeblich beeinflussen, speziell
gekennzeichnet sind. Werden bei der Durchsicht der Pro-
tokolle unplausible Veränderungsfaktoren oder im Einzel-
lall unplausible Schätzwerte festgestellt, müssen die
Schätzwerte der betroffenen Unternehmen korrigiert wer-
den.

Nachmeldungen zum Berichtsmonat sowie verspätel ein-
gehende Meldungen zu Vormonaten können bis zum vor-
leEten Lauf der maschinellen Plausibilitätskontrolle nach-
geschoben werden, was zur Stabilisierung der Schätzung
beiträgt.

2.2 Datenaustausch zrvischen den
Statlstlschen Amtern
Die monatlichen Erhebungen im Handelund Gastgewerbe
werden zwar in erster Linie zur Befriedigung von lnforma-
tionsbedürfnissen aul Bundesebene benötigt, sollen aber
daneben auch Ergebnisse zur Beurteilung der konlunhu-
rellen Entwicklung in den Ländern zur Verfügung stellen.
Wegen der viellach länderübergreifenden Tätigkeit der
Unternehmen - insbesondere der GroBhandels- und Ein-
zelhandelsunternehmen - ist zur Erstellung länderschar-
fer Ergebnisse das Unternehmenskonzept nicht ausrei-
chend. Das Handelsstatistikgesetz sieht deshalb vor, daß
bei Unternehmen mit Niederlassungen in mehreren Bun-
desländem (: "Mehrländerunternehmen") die Angaben
zum UmsaE sowie zu den Voll- und Teilzeitbeschäfligten
zusätzlich in der Unterteilung nach Bundesländern erfaßt
werden. Die Unternehmen melden dabei nicht die Werte
frir die einzelnen Niederlassungen, sondern die Summe
derArbeitsstättenergebnisse pro Land ( :,,Gnderteile').
Bei den monatlichen Erhebungen im Einzelhandel und
Gastgewerbe handelt es sich grundsätzlich um dezentrale
Statistiken. Das heiBt, daß die Meldungen der Unterneh-
mon - bei den Mehrländerunternehmen auch die Anga-
ben ftir die Länderteile - von dem Statistischen Landes-
amt erhoben und aufbereitet werden, in dem das Unter-
nehmen seinen Sitz hat. Für aussagefähigo Länderergeb-
nisse müssen deshalb vor derTabellenerstellung die Län-
derteilergebnisse der Mehrländerunternehmen zwischen
den Statistischen Landesämtern ausgetauscht werden.
Zur Reduzierung des dafür erforderlichen Arbeits- und vor
allem Zeitaufwandes haben acht Statistische Landesämler
die Erhebung und Aufbereitung der,Mehrländerunterneh-
men" (mit Sitz in ihrsm Land)aul das Statistische Bundes-
amt übertragen, so daß der monatliche Versand an die
Statistischen Landesämter dezeit nur von vier Statisti-
schen Amtern erfolgt.

ln der zentral durchgeführten monatlichen GroBhandels-
statistik stellt das Statlstische Bundesamt den Statisti-
schen Lanflesämtern die mit den "Länderteilen" erstellten
Ländertabel len zur Verf ü g un g.

2.3 Darstellung derErgebnisse
Darstellungsbereiche der monatlichen Statistiken sind die
Unternehmen, deren Jahresumsatz - gemessen ieweils
am Vorjahr - mindestens die Abschneidegrenze (siehe
Tabelle 1) für den ieweiligen Bereich e(reicht oder über-
steigt. Unternehmen, deren Umsätze unter die Abschnei-
degrenze absinken, bleiben zwar zunächst in der Bs-
richterstattung, werden jedoch in der Ergebnisdarstellung
nicht berücksichtigt. Erst wenn sich herausstellt, daß das
Unternehmen über einen längeren Zeitraum (2 Jahre) im
Bereich unterhalb der Abschneidegrenze verbleibt, wird
es auch aus der Berichtspflicht entlassen. Da aber an-
dererseits keine aktuellen lnformationen über Unterneh-
men, die von unterhalb der Abschneidegrenze in die Dar-
stellungsbereiche hineinwachsen, vorliegen, läBt sich bei
längerer Laufzeit der Stichproben eine systematische Un-
terschätzung der Ergebnisse lür die Grundgesamtheit
nicht ausschlieBen.

Ziel der monatlichen Slatistik ist die Böobachtung und
Darstellung wirtschaftlicher Entwicklungen im Zeitablaut.
Die Ergebnisse der einzelnen Monatserhebungen werden
deshalb nicht als absolute Zahlen, sondern als MeBzahlen
und Veränderungsraten dargestellt. Dabei sind MeBzahlen
Verhältniszahlen, die die Veränderungen eines Berichts-
monats gegenüber einer lesten Basis darstellen. Basis ftir
die Ergebnisse ab Berichtsmonat Januar ist der jeweilige
Monalsdurchschnitt des Jahres 1980 (: "Basisiahr"). Die-
se Darstellungsweise hat u. a. den stichprobenmethodi-
schen Vorteil, daß der Zufallslehler für Veränderungsraten
und auch für Meßzahlen in der Hegel deutlich kleiner ist als
für die dahinter stehenden absoluten Ergebnisse.

Ein Teil der Meldungen liegt bei Abschluß der Aufberei-
tung eines Berichtsmonats noch nicht vor, so daß an deren
Stelle Schätzwerte eingesetä werden müssen (siehe Ab-
schnitt 2.1). Die vsrspätet eintreffenden'Meldungen wer-
den ledoch noch rückwirkend berücksichtigt, d. h. die
SchäEwerte werden bei der Aulbereitung eines nachlol-
genden Monats durch die Originalmeldungen ersetzt. Mit
dieser Korrekturmöglichkeit ist sichergestellt, daß die Er-
gebnisse ftir einen bestimmlen Berichtsrnonat mit mög-
lichst vollständigem Datenmaterial lür die zunickliegenden
Vergleichszeiträume berechnet werden. Da bei den Mo-
natsstatistiken neben den Ergebnissen frir den Berichts-
monat auch zusammengefaBte Monatsergebnisse wie
Jahresteile und Quartale nachgewiesen werden und damit
im Berichtsmonat Dezember maximal die Werte lür alle 23
davorliegenden Monate benötigt werden, kann im EXrem-
lall beim einzelnen Unternehmen bis zu 23 Monate rücl$ir-
kend korrigierl werden. Korrekturen, die mehr als 3 bis 4
Monate zurückreichen, sind allerdings nur selten notwen-
dig, so daß mit größeren Berichtigungen in den Ergebnis-
sen nach diesem Zeitraum in der Regel nicht gerechnet
werden muB.

Da sich auch Wirtschaftszweig, Bechtsform, Unterneh-
mensgröBe - gemessen am Umsatz oder an den Be-
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schäftigten - eines Unternehmens im Verlauf der Zeit
äindern können, können neben den Korrekturen lür die
Darstellungsmerkmale (Umsae, Voll- und Teilzeitbeschär-
tigte)auch Korrekturen an den lür die Ergebnisgliederung
notwendigen Merkmalen erforderlich sein. ln solchen Fä-
len werden die Angaben des Unternehmens mit den auf
die Anderung folgenden Monatsergebnissen der neuen
Gliederungsposition zugewiesen, wobei aber die Anga-
ben des Unternehmens zu den Monaten, die vor dem
Eintritt der Anderung liegen, weiterhin in der alten Gliede-
rungsposition beibehalten bleiben. Das bedeutet letztlich,
daB pro Unternehmen für jeden Monat zu den drei Erhe-
bungs- und Darstellungsmerkmalen ltir die jeweils leElen
24 Monate auch noch die in diesem Zeitraum jeweils
gültigen Gliederungsmerkmale archiviert werden müssen.

Auf ähnliche Weise, wie sich solche Anderungen in den
Gliederungsmerkmalen einzelner Unternehmen in den Er-
gebnissen der' laufenden Berichterstattung niederschla-
gen, werden die Ergebnisse auch durch Fluktuationen im
Berichtsfirmenkreis (2. B. SchlieBungen, Neueröffnungen)
beeinfluBt. Bei der Auswertung des Zahlenmaterials ist
deshalb zu beachten, daB die Ergebnisse grundsätzlich
die konjunkturelle und saisonale Entwicklung von Wirt-
schaftsbereichen auheigen (,Branchenvergleich') und
nicht die wirtschaft liche Entwicklung bestimmter,,paari-
ger" Unternehmen darstellen und damit ftir betriebswirt-
schaftliche Vergleiche nur eingeschränkt aussagelähig
sind. Eine Ausnahme stellen die in den Monatsberichten
unter dem Arbeitstitel ,Paariger Vergleich" angebotenen
Tabellen dar, in denen für die betriebswirtschaftliche Aus-
wertung gedachte Ergebnisse aus einem konstant gehal-
tenen Berichtsfirmenkreis - d. h. ohne die im Berichtsiahr
oderVorlahr in den Berichtsfirmenkreis neu aulgenomme-
nen Unternehmen sowie ohne Unternehmen, die in die-
sem Zeitraum einer neuen Wirtschaftsklasse oder einer
neuen Umsatzgrößenklasse zugeordnel wurden - darge-
stellt werden.

Neben der Notwendigkeit, die Ergebnisse der monatli-
chen Erhebungen möglichst fnihzeitig bereiEustellen, sol-
len diese Ergebnisse daneben aberauch möglichst genau
sein. Die für eine hohe Genauigkeit erforderliche Vollstän-
digkeit der Daten kann in den Monatsstatistiken aber nur
zu einem späten, nicht mehr aktuellen Termin sicherge-
stellt werden. Daher ist geplant, künftig wieder - wie bis
Dezember 1980 durchgelührt - pro Monat zwei Berichte
-: einen ,Vorbericht" und einen "MeBzahlenbericht' - zu
veröffentlichen. Der ,Vorbericht', der, unabhängig vom
Meldeeingang, rund vier Wochen nach Ende des Berichts-
monats erscheinen soll, enthält nur die Umsatzentwick-
lung, während der,MeBzahlenbericht' rund zwei Wochen
später zusäElich Ergebnisse für Voll- und Teilzeitbeschä-
tigte in tiefer wirtschaftssystematischer Gliederung sowie
nach Betriebstypen enthält, soweit dies unter stichproben-
methodischen Gesichtspunkten noch vertretbar er-
scheint.

2.4 Beurteilung der Genaulgkeit der Ergebnlsse

Ergebnisse von Stichprobenerhebungen weisen nebsn
dem systematischen Fehler, der auch bei Ergebnissen von
Totalerhebungen in Kaul genommen werden muB, einen
durch die zufällige Auswahl der Slichprobeneinheiten be-
dingten Zufallsfehler auf, dessen GröBenordnung ftir die
Beurteilung der Güte von Stichprobenergebnissen be-
kannt seih muB. GröBe und Richtung des Zufallsfehlers
sind zwar in jedem Einzellall unbekannt, für Ergebnisse
von echten Zufallsstichproben kann - im Gegensatr zu
anderen Repräsentativstatistiken - ledoch die Größen-
ordnung des Zufallsfehlers in Form von Standardfehlem
zuverlässig abgeschätzt werden. Mit einer Fehlerrechnung
lassen sich also nur Aussagen darüber machen, mit wel-
cher Wahrscheinlichkeit die zulallsbedingte Abweichung
eines Stichprobenergebnisses vom unbekannten,wah-
ren" Wert auftreten kann, nicht jedoch die exakte Differenz
vom Stichprobenergebnis und dem wahren Wert berech-
nen.

Tabelle 2: Belatlve Standardtehlor lür Umsetz, Voll- und Tellzeltbeschäftlgte lm Dezember 1981
lm GroBhandel nach ausgerrählten Wrtschaftsklassen

Prozcnt

r) SyltrmtlkdrrwrBchrtlszwolg.,Ausgtb.lgTg, Kuzblzctchnungen. - 2) OhmrlJsgcprlglln Schwcrpunh. - 3) Andrrvcltlg nlchlgamnnt.

wlrEchslßklß3cr)
(Grd8hadalmh . . .)

Rcbtivlr
Um!!tz

VrrÖndcrung I

geganübar I

Vorlahrcsmonrll

Me8z.hl
19E0 - 1O

Vollbalchlttldr
Vcrtndcrung | ,"r*
.glgrnuD.r .l tm=tmvontnt03moilIt

Tcllzcltbcachättlgtc

,:i#[,H-] ,s'3rL

Gclruld., Futtlr-und oüngrmfil.ln, o...S.'?) . . . . . .

Gcrralds, Sa8tcn, Futtermltlaln
l.bGndlmVlch
l.chnbchan Chümlk llcn, Rohdrogen
Mlncnlölarz a,Enl8s.n
Eb€n {ohnc Rohebcn} undSt hl und -hrlbzcug . . . . .
NE-Mat llcn
B.urlottrn, Bsuslrmrntln.. mlncnlbchanStoflln .

!,hhrungsminsh, Gctrünk.n, Teb.kwrrcn, o. a. S.2) .

Gcmäec, Obrl, Frächlen . . .
Mllchcrz cugnbsln, Flttsrrun . . .
Fllbch,Rclrchulrcn ......
clrhrolgchn. Ezeugnlssan, r. n. 9.3)
Rurdlunk-, FEmslh- und phonot.chnlschan Gcrllcn
Kratlsigrn
Krarthhtzcugitollrn und -rclten
pharmazlulbchGn Ezcu gnissan
Frrtlgußrcn,o.a.S,) ......

2,7
12
22
2,1
2,0
12
3,0
1,6
0,E
2,7
1,5
2,7
1,6
1,9
1,0
2,1
12
1,0

2,7
1,9
22
1,1
t,0
t,1
1,1
1,7
1,0
3.1
1,5
2,1
1,4
1,9
I,l
22
0,8
0,7

OI
0,9
22
0,E
0,8
0,6
2,0
0,9
0,6
1,5
0,6
1,3
0,s
1,2
0,5
0,7
0,7
0,t

0,1tl
22
0,9
0,6
0,8
't.E

0,9
0,6
1,6
0,7
t,3
0,6tl
0,5
0,c
0,6
O,E

9,6
8,0
3,9
52
{,0
4,3
s2
3,9
2,6
7,6
2,9
5,5
3,1
4,9
4,9
3,0
OB
8,7

2,3
5,3
3,5
5,41l
3,5
e,6
4,7
2,0
7,5
32
6,2
3,5
5,1
4e
2,7
0,6
7,3
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Wegen der umfangreichen Vorkehrungen, die insbeson-
dere wegen des speziellen Auswahlplanes der Repräsen-
tativstatistiken im Handel und Gastgeweöe erlorderlich
waren, konnte eine detaillierte Fehlerrechnung ftir Bundes-
ergebnisse zu den Monatsstatistiken bisher erst lür den
Bereich GroBhandel, und avar für ausgewählte Tabellen
des Berichtsmonats Dezember 1981, durchgeftihrt wer-
den. Dazu wurde ein vom Statistischen Bundesamt erstell-
tes allgemeines Fehleranalyseprogramm verwendet, das
vorher allerdings an die besonderen Erfordernisse der
Auswahl mit gröBenproportionalen Auswahlwahrschein-
lichkeiten angepaßt werden mußte.

Die Ergebnisse sind in Form des einlachen relativen Stan-
dardfehlers (vx') dargestellt, der als besonders anschauli-
che MeBzahlfurdie Beurteilung der Genauigkeitvon Slich-
probenergebnissen angesehen werden kann.

Dabeigilt

vx' : s'' ' 1@ mit

sx' - der absolute Standardlehler von ,' und

x' : derSchätzwertdes Merkmalsx

ln Tabelle 2 sind ausgewählte Ergebnisse der Fehlerrech-
nung für die 18 umsatzstärksten - gemessen am Umsatz
im Berichtsmonat Dezember 1981 - Wirtschaflsklas§en
des GroBhandels dargestellt. Die Tabelle zeigt, daß die
Genauigkeit der Ergebnisse für die drei Darstellungsmerk-
male der monatlichen Statistik sehr unterschiedlich zu

bewerten ist. Die Zuverlässigkeit der UmsaEergebnisse,
insbesondere aber der Ergebnisse lür Vollbeschättigte' ist
im allgemeinen gut, während bei den Ergebnissen für
Teilzeitbeschäftigte in einigen Wirtschattsklassen recht
groBe relative Standardlehlerzu vezeichnen sind.

Diese Genauigkeitsabstufu ng zwischen den Darstellungs-
merkmalen trifft auch lür die nicht in Tabelle 2 nachgewie-
senen umsaEschwächeren Wirtschaftsklassen zu, wobei
aber die Zulallsfehler fiir die meisten Branchenergebnisse
auf einem deutlich höheren Niveau angesiedelt sind. Eine
GenauigkeitsabschäEung der Bundesergebnisse aus
den dezentral erhobenen und aufbereiteten monatlichen
Einzelhandels- und Gastgewerbestatistiken kann erst vor-
genommen werden, wenn die Ergebnisse der Fehlerrech-
nungen für Länderergebnisse vorliegen.

Die Berechnung der Zufallsfehler ist bei der groBen Zahl
von nachgewiesenen Einzelergebnissen sowie dem nicht
sehr einfach gehaltenen Auswahlplan sehr zeit- und ko-
stenaufwendig. Deshalb kann nicht in iedem Berichtsmo-
nat eine Fehlerrechnung durchgelührt werden. Sie sollte
dennoch regelmäBig, wenn auch in gröBeren Zeilabstän-
den, wiederholt werden, da mit zunehmendem Abstand
vom Zeitpunkt des Ziehens der Stichproben, insbesonde-
re wegen der großen Fluktuation im Handel und Gastge-
werbe, mit einem deutlichen Ansteigen der Stichproben-
fohler gerechnst wsrden muB.

2.5 Prelsberelnlgung derUmsatzentwlcklung
Neben der nominalen Umsatrentwicklung im Zeitablauf
wird in der monatlichen Berichterstattung auch die reale,
d, h. preisbereinigte Umsatzentwicklung dargestellt. Wird
die nominale UmsaEentwicklung in der Wirtschaftsklasse
k durch die MeBzahl

mit U[k) : (absoluter) Umsatz derWirtschaftsklas-
se k in der Periode t (0 : Basisperiode)

angegeben, so errechnet man daraus die reale UmsaE-
entwicklung der Wirlschaftsklasse k zu

u[*)

üB'-
(7) uffl

(8) u$l':#:"ry-

mit Pffl durchschnittliche Preisveränderung in
der Wirtschaftsklasse k arvischen der
Periode t und der Basisperiode

und

ulkf : u[*' , 
"brolrter 

UmsaE der Wirtschafts-' Pti klasse k in der Periode t "abzüg-
lich' der durchschnittlichen Preis-
niveauverschiebung seit der Ba-
sisperiode.

Die Zusammenlassung mehrerer MeBzahlen verschiede-
ner Wirtschaftsklassen zu Ergebnissen für Untergruppen,
Gruppen, Unterabteilungen und Wirtschaftsbereiche (UäJ
ist dann lü r reale UmsäEe so einfach wie ftir nominale :

E u{tf
k(9) Uör
» u$'
k

Diese Vorgehensweise folgt dem Grundgedanken von
Laspeyres-lndizes, ist deshalb technisch recht problem-
los, filhrt zu konsistenten Ergebn-issen aul verschiedenen
Aggregationsstufen der Wirtschaftssystemalik und isl im
Zeitablauf, vor allem beiVerknüpfung mehrerer Reihen, gut
zu inlerpretieren.

ln der Praxis ergibt sich allerdings ein Problem: Damit man
in Formel (8) Laspeyres-Mengenindizes erhält, benötigt
man eigentlich Paasche-Preisindizes, die iedoch in der
amtlichen Preisstatistik nicht (regelmäßi g) berechnet wor-
den. ErsaEweise muß man sich in dem Preisbereinigungs-
verlahren deshalb der vorliegenden Laspeyres-Preisindi-
zes bedienen. Der sich dabei prinzipiell ergebende Fehler
dürfte sich in vertretbaren Gronzen halten, solange sich die
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Laspeyres- von den Paasche-Preisindizes nicht sehr un-
terscheiden. Eine gewisse Garantie lür diese Annahme
ergibt sich aus der Tatsacho, daß die amtliche Preisstati-
stik in regelmäßigen, nicht zu weiten Abständen auf neue
Basiszeiträume (wie dezeit aul das Basisiahr 1980) umge-
stellt werden; die Veränderungen in den Mengengerüsten
können deshalb nicht zu groß werden.

Dem Laspeyres'schen Prinzip der Festschreibung eines
Gewichtungsschemas aufgrund der Verhältnisse in der
Basisperiode wird mit diesem Verfahren soweit wie mög-
lich Rechnung getragen. Zeitliche Verschiebungen in den
Mengenverhältnissen wirken sich lediglich i n den einzel-
nen Wirtschaftsklassen aus; die Gewichtsunterschiede
zw i s c h e n denWirtschaftsklassen sind unveränderlich
festgelegt anhand der Verhältnisse im Basisiahr.

Theoretisch erhält man damit lÜr die "realen' UmsaEmeB-
zahlen Mengenindizes in einer gemischten Berechnungs-
form, die praktisch ledoch als Laspeyres-Mengenindizes

- oder zumindest als deren bestmögliche Näherungs-
werte - interpretiertwerden können und sollten.

Ein Hinweis auf die Vemendung dieser lndizes in der
Praxis ist allerdings noch von Bedeutung: Preisindizes
werden in den Monatsstatistiken nur auf der tiefsten Ag-
gregationsstufe zur Preisbereinigung herangezogen ; dar-
auf aufbauend ergeben sich die ,realen" Umsatzmeßzah-
len zusammengelaßter Aggregate dagegen direh und
automatisch in der Summation. Diese "intern" nach der
Laspeyres-Regel berechneten "realen" U msaEmeßzahlen
sind deshalb im allgemeinen n icht identisch mit den
lndizes, die man aus der Division der nominalen UmsaE-
meBzahl durch den entsprechenden Preisindex erhält (bei

diesen handelt es sich nämlich um Paasche-Mengen-
indizes).

3 Kommentierungderersten Ergebnisse

3.1 Struktur- und Niveauverschiebung zwlschen
Totalzählung und ersten hochgerechneten
Stlchprobenergebnlssen
Die aus der Handels- und Gaststätlenzählung 1979 gezo-
genen Stichproben iepräsentieren Umfang, Struktur und
Entwicklung der Erhebungsbereiche oberhalb der ieweili-
gen Abschneidegrenzen, d. h. im sogenannten Darstel-
lungsbereich. Der Vergleich der erslen hochgerechneten
Ergebnisse, die bei den Jahreserhebungen zum Stichtag
31.12.1979 ermittelt wurden, mit den Ergebnissen der
Zählung ist aber aus verschiedenen Gründen beeinträch-
tigts):

Die hochgerechneten Stichprobenergebnisse sind mit
einem Zufallsfehler behaftet, d. h. sie können mehr oder
weniger weit von den unbekannten "wahren'Werten ab-
weichen.

Zwischen den Stichtagen der Zählung 6) und dem Stichtag
der Jahreserhebung lagen 7 bau.9 Monate. Bei der erheb-

l) Siehs auch Reeb, A.: .Über Zusammgnhänge zwischsn Totalzählungen und zottver
schobsnsn Ergänzungserhebungen'inWtSta1Z1973.

{lmHandel31 3. 1979,rmGastgewsrbo31 5. 1979.

lichen Fluktuation der Unternehmen des Handels und
Ga§tgewerbes muBte sich dies zahlenmä8ig auch in den
Ergebnissen widerspiegeln.

Neben Zufallsfehlern und echten Veränderungen im Zeit-
ablauf ergaben sich noch Abweichungen aus unlerschied-
lichen Stärken und Schwächen von Stichproben und To-
talerhebung: Die Durchltihrung einer Belragung im Stich-
probenverfahren bietet wegen des geringeren Erhebungs-
umfangs die Möglichkeit, genauere lnformationen zuedra-
gen, diese Daten wiederum besserzu prülen, Unklarheiten
durch Rücklragen zu klären usw. Bei den einzelnen Erhe-
bungseinheiten führt die Stichprobenbefragung mithin ge-
neroll zu genaueren, d. h. aber auch anderen Ergebnissen
als die Totalzählung. Das betrifft nicht nur die dazustellen-
den Merkmale, sondern auch die Zuordnung zu Gliede-
rungspositionen, z.B. Wirtschaftszweigen. Besonders
schwierig für die Stichprobenerhebung ist dagegen das
Problem der Fluktuation. lhre Aufgabe muß es ia sein,
Veränderungen im Wirtschaftsbereich, wie Löschungen,
Neugründungen, Fusionen, Bereichswechsel, ebenlalls
ausreichend genau zu repräsentieren. Innerhalb des Dar-
stellungsbereichs isl dies auch ohne weiteres möglich, da
stellvertretend für die Anderungen in der Grundgesamtheit
die ,,Bewegungen" im Berichtsfirmenkreis, das sind Lö-
schungen und Fusionen von Berichtsfirmen, Unterneh-
men, die ihre Tätigkeit aus dem Erhebungsbereich verla-
gern, Absinken des UmsaEes unter die Abschneidegren-
ze etc., bekannt sind. Alle ,Abgänge" vermindern die Stich-
probe und damit unmittelbar ebenlalls die hochgerechne-
ten Werte. Über die diesen gegenüberstehenden Jugän-
ge', das sind Neugnindungen, Wirtschaftszweigwechsler
in den Erhebungsbereich, Unternehmen, deren UmsaE
über die Abschneidegrenze wächst etc., gibt es dagegen
keine oder keine zuverlässigen lnlormationen. Es mÜssen
beispielsweise zuerst aus den Tausenden iährlichen Ge-
werbeanmeldungen die wenigen ausgefiltert werden, hin-
ter denen wirklich die Eröffnung eines Geschäftsbetriebs
steht, damit anschlieBend daraus eine Stichprobe gezo-
gen werden kann. Beim Aulbau der neuen Stichprobe
konnten anfangs diese aulwendigen Arbeiten aus zeitli-
chen Gründen nicht durchgefÜhrt werden, so daß lediglich
Abgänge, jedoch kaum Zugänge im Berichtsfirmenkreis
verbuchtwurden.

Di" "r.r" Jahreserhebung im Handel und Gastgewerbe
ergab dementsprechend eine vermeintlich starke Abnah-
me des Unternehmensbestands: 36 318 Unternehmen im
GroBhandel, 156066 im Einzelhandel und 120389 im
Gastgewerbe, das sind Ergebnisse, die im GroBhandelum
14,50/o, im Einzelhandel um 7,4 0/o und im Gastgewerbe um
7,9 0/o unter dem Niveau der Handels- und Gaststättenzäh-
lung liegen.

Es läßt sich leider nicht genau bestimmen, inwieweit diese
Abweichung.en auf Vorgänge zwischen den beiden Erhe-
bungsstichtagen, also aul echte Fluktuation, zurückzulüh-
ren sind. Welche Ursachen allerdings verantwortlich für die
Niveauverschiebung sein kÖnnten, läßt sich aus den nach
Umsatzgrößenklassen gegliederten Ergebnissen erse-
hen: Die Abnahme um 14,5 0/o bei den GroBhandelsunter-
nehmen beispielsweise kann im wesentlichen auf die un-
terste Umsatzgrößenklasse (von 1 bis unter 2 Mill. DM)

876 -11 - Hrtschdt md Srrdollk 1ul9L



TabelleS: Verglelch der Handels- uncl Gastetättenzählung 1971 mlt derJahreserhebung 1979 lm Gro8hrndel
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von... bbuntrr

... DM

}{lndlb- und os8bütlanzlhlung Jrhroryhobung
Untdnahrnrn B6chfftlglc UltEctz

197t
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1S79am3l.ililzl99 rm3t.Dczcmbarl9ll-
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Vrr!ndG-
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2Mu.- §Milr.
5Mlll.- r0Ml[.

10Mil.- 25Ml[.
25Mil1.- 50MilI.
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250Mlll.- t Mrd.

1 Mrd. uld mchr
Drntdlungcbarrlct

zu88lmnül

Nrugrändungcn.. .. .. .. ......
GroCh.ndllhlg€!.ml ...

508i73 51,9 13{ ll,t 17 131 2,8 x x x x x

1364
t4 oas
6Ctr
5(5t
1 781

7tc
518
27

52

13,1
11,1
7,'
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I,E
0,8
0,5
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0,1

a't
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t3a
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1e.
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1G
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7,6
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c,0
5,3

lEtß2
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55 25"/
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l(E2illl
'105 52!

3,0
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7,e

12,6
10.0
9,0

12,6
172
17,2

7 715
13 24t
6 9a2
1t37
1 Et8

&l3t6mü

to,7
5,7
0,5
1,5
2,0
4,6
fl,2
10,1
fr,8

19
137
124
178
129
m

117
10
70

-s2- 9,6
- 10,7

- 9,4
- 2.3
- 0,7

10,3
2,5
t,9

11 76t
'll SStl
18 6!
T3921
ag0
5t 751aa

r17 
'r:t138 ml

_fiz
- 5,5

,.3
- 1,1

3,1
4,5

ß,4
fl,7
31,7

42 'lltl
tglT

43,5 1 055

17

87,1 5S2E96

1,4 3%
§,7 3E31S -r4,5 tst - 6.1 612 lF 8,3

x x x x x

977(E tü1 613 354 t@ x x x x x

zurückgeftihrt werden; von der Difterenz von (per saldo)
6 CID Unternehmen lindet man einen "Fehlbestand" von
gut 5 OOO allein in dieser Klasse. Annticn im Einzelhandel
und Gastgewerbe, auch hier erkläirt sich die Abnahme aus
den unteren Umsatzgrödenklassen. Was lührte nun zu
diesen Ergebnissen am ,unleren Rand" des Darstellungs-
bereichs? Zum einen werden in der Handels- und Gast-
stättenzählung dort eingruppierte Unternehmen in dem
Jahr 1979 ihren UmsaE gegenÜber 1978 so erhöht haben'
daß sie dementsprechend einer höheren UmsatzgröBen-

klasse zugewiesen wurden; dies dürtte -, pei nur geringen
absolulen Zugängen der höheren Klasseh - die Minder-
zahl gewesen sein.
Zum anderen werden Unternehmen ihren UmsaE unter die
Abschneidegrenze abgesenkt oder aber den Geschäfts-
betrieb vollständig eingestellt haben. Diesen Abgängen
steht in der Stichprobe nun kein luwachs' gegenÜber'
weder aus dem Bereich unterhalb der Abschneidegrenze
noch aus dem Bereich der HGZ-Neugründungen (siehe

1.3).

Tabelle4: Verglelch der Handels- und Gaststättenzählung 1979 mlt derJahrGserhebung't979lm Elnzelhandol
(ohne Agenturtankslsllen)

Urnslfz
von... bbuntsr

...DM

Hrndclr- und Grgßllttcndhlung Jshr6!rhcbun0
Untdnchmln BGchfülg[c Umoalz

r97t
Untlrnahmln B.3ctütügt! Um8rtr

r9Dam 31. Mlrz 1979 am 3'1. Dczambcr 1979

Anzahl o/o 1m olo MIII.DM nlo Anzshl

Yorend!.
rung ln
o/o dar

ZlhlunE

1m
V!r!ftlo-

rung ln
o/o dcr

Zählung

Mlll.otri

Ycränd+,
rung h
oÄ dcr

Zahllms

B€rulch unlsrhdb dü
Ablchmld.granze
12m-50G).

Deßlcllungsb.nlch
d.r Stlchprob.60m-50m.
5mm-

1Mlll.-
1 Mil.
2 Milr.
5 M[.

10 Mll.
25 Mlll.
50 Mu.

10Ml[.

2 Mil.
5 Milt.

10 MU.
25Mlll.
50 Milt.

toMil.-250Mlll.
250Mlll.- 1 Mrd. ..........

1 Mrd. und mehr
Drrstcfiungrborelch

zrJ8ammtn.. .

N.ugddufu_=.-
Elnzclhndel (ohna

Agentunrlüslgllen)
lnog.lomt

r58rm 45,' 2& tt,s 175// 1,8 x x x x x x

a$ü
5t 250üta
13 169
1üt;2N

5t5
241
1ß
t3
19

n,0
14,8
8,0
3,t
t2
0,6ol
0,1
0,0
0,0
0,0

ßtß
%7u
ltlt
165
97v
t2

r52
339

9,7
fi,9
10,6
9,6
6,1
6,e
1,0
32
3,8
6,3

13,9

21sfo
36(ECr/E
@7@n$t
33 tS
20 155
ßm.
19742
35 5r3
ilc75

6,7
9,8

10,3
t0,t
7,6
9,0
5,5
4,1
5,1
9,7
il,e

5a c9
50s!ilag
ra 239tol
24.

sgE
a5
1ß
74
19

-21,3- 1,3
6.4
I,t_02
0,6
22

10,0
- t,6
-'tq,t

0,0

r95ß
28tß
1«)
tq)a
t4
EI

121
cr'2

- r7,6
- 1,5

tt, I
-0J- 6,0_32
- 5,6

9.t
- 10,0
_182

9J

200
35 5(n
o135
{2 635nw
iB 155
19ßt
lEdtr
r9 t10e@
6{ sCa

te,1
1,5
7,0
7,1
0,7
t,0
,,0

t0.7
0,5
e,,

,e,7

r6E 5A

21 lß1

4t,7

62

2@
62

E5,9

2,6

3a5 33t

31/4

91,3 156G8 - 7,1 2ß§ - 2,6 35am 2,e

0,9 x x x x x x

346Gt0 t@ 2ß1 1ü 386C8 'ü
xx x x x x

Wrbchrtt und St tbrk t0/104 -12- w

x

x
x



Der EinfluB dieses empfindlichen Bereichs aul die Ge-
samtergebnisse ist lreilich bei den Erhebungsmerkmalen
weit weniger stark als bei der Fallzahl der Unternehmen.
So hat die unterste GröBenklasse des Einzelhandels (von
250 000 bis unter 500 000 DM) beispielsweise zwar einen
Anteil von 2OoÄan der Gesamtzahl aller Unternehmen der
Handels- und Gaststättenzählung, bei den Beschäfligten
liegt der entsprechende Anteil jedoch nur bei 10 0/o und
beim Umsatz sogar nur beiT % (siehe Schaubilder3 bis 5).

Nach den Ergebnissen derJahreserhebungen waren am
31. Dezember 1979 im Großhandel 991 000, im Einzelhan-
del 2 035 fi)O und im Gastgewerbe 658 000 Personen be-
schäftigt;das waren im GroBhandel6,1 0/0, im Einzelhandel
2,6o/o und im Gastgewerbe 0,9 7o weniger als in der Han-
dels- und Gaststättenzählung im vorangegangenen Früh-
iahr. Zu den vorher bereits beschriebenen Gninden für
Ergebnisabweichungen kommen bei den Beschäftigten,
und zwar vor allem bei den Teilzeitbeschättigten, natürlich
noch die sehr starken saisonalen Schwankungen. Der
Dezember-Stichtag muB von daher alleine schon zu ande-
ren Werten führen als der 31. Mäz (Handel) bzw. 31. Mai
(Gastgewerbe).

Die Umsätze 1979 lagen dagegen in den Jahreserhebun-
gen durchweg über den in der Handels- und Gaststätten-
zählung gemessenen Vorjahresumsätzen: GroBhandel
il2 Mrd. DM (+ 8,30/o), Einzälhandel 355 Mrd. DM
(+ Z,S0lo) und Gastgeweibe 36 Mrd. DM (+ 1,2o/ol. Die
Veränderungsraten, die sich aus den Monatserhebungen
1979 im Vergleich zu 1978 ergaben, waren allerdings le-
weils noch um einiges höher: Großhandel + 11,4o/o,Ein-
zelhandel + 6,3 0/o und Gastgewerbe * 5,2 016. Auch bei
den Umsätzen ist demnach die Niveauverschiebung stark
negativ durch den Wechsel von Total- aul Repräsentativ-
erhebung beeinfluBt; die Vergleichsergebnisse können
ökonomisch nicht als Veränderungsraten interpretiert wer-
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den. Erst in den folgenden Jahren und Monaten werden
die Stichprobenergebnisse unter sich vergleichbar sein
und deshalb mit der gewünschten Sicherheit über die
Entwicklung der Wirtschaftsbereiche berichten (siehe Ab-
schnitt3.2).

ln der bisherigen Darstellung von Methoden und Daten
wurde fast ausschließlich der Darstellungsbereich der
Stichprobe behandelt, der Bereich unterhalb der Ab-

Tabelle 5: Verglelch der Handels- und Gaststättenzählung 1979 mlt der Jahreserhebung 1979 lm Gestgewerbe
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schneidegrenze blieb meist unbenicksichtigt. Konkrete
Aussagen über die kleineren Unternehmen, die Ge-
schäftsaufgaben, Existenzgründungen u. ä. können aus
den Ergebnissen der Stichprobe nicht abgeleitel werden.
Zumindest fiir die Darstellung und Beurteilung absoluter
Zahlen ist jedoch wichtig, wieviel das Abschneiden dieser
Teile an den Gesamtergebnissen ausmacht und auf wel-
che Weise eine Fortschreibung, Aktualisierung dieser An-
teile erfolgen kann.

Einschließlich aller Neugründungen lagen zur Zeil der
Handels- und Gaststättenzählung 1979 56,5 0/o aller GroB-
handels-, 51,3 % aller Einzelhandels- und 30,8 o/o aller
Gaslgewerbeunternehmen unter der Abschneidegrenze
(siehe Tabellen 3 bis 5); im GroB- und Einzelhandel erhielt
also nur knapp die Hälfte, im Gastgewerbe erhiellen nur
gutzwei Drittelder Unternehmen überhaupt eine Auswahl-
chance bei der Stichprobenziehung. Wie eindeutig danach
die wirtschaftliche Bedeutung bei diesen relativ wenigen
Unternehmen liegt, verdeutlichen die Schaubilder 3 bis 5:
lm GroBhandel warBn bei diesen größeren Unternehman
87% aller Personen beschäftigt und 97 o/o aller UmsäEe
wurden von ihnen getätigt; im Einzelhandel und Gastge-
werbe lagen die vergleichbaren Anteile bei ca. 85 0/o der
Beschäftigten und 94 % des UmsaEes. Nach den Erfah-
rungen der Vergangenheit dürfte anzunehmen sein, daB
diess Anteile zukünftig eher zunehmen und die unbekann-
ten Anteile der abgeschnittenen Bereiche eher abnehmen
werden. Zum einen ergibt sich dies schon aus dem nomi-
nalen Anstieg der Umsätze, gleichgültig ob dahinter Preis-
oder Mengenentwicklungen stehen. Zum anderen ist aber
auch anzunehmen, daß - wenigstens im Handel - sich
der Konzentrationsprozeß und damit die Stärkung der
GroBunternehmen fortseEen wird.

Schrublld5
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Aufschluß über die Entwicklung der UnterneHmen unter-
halb der Abschneidegrenzen erhält man - bei allen me-
thodischen Einschränkungen bezüglich der Vergleichbar-
keit - lediglich alle zwei Jahre aus den Umsatzsteuerstati-
stikenT). Leider ist diesen Statistikän iedoch gerade über
die Beschäftigun§ssituation in den kleinen und hrittleren
Unternehmen nichls zu entnehmen.

3.2 Lange Relhen zur Entrrlcklung des Umsatzes
und der Beschäftlgten von 1962 bls 1 98{l lm
GroBhandel, Elnzelhandel und Gastgewerbe
3.2.1 Umsatz- und Beschäftlgtenentwlcklung von
1962 bls 1980

ln allen drei Erhebungsbereichen war der Anstieg der
UmsäEe von 1962 bis 1980 beträchflich, und zwar sowohl
der nomrnellen UmsäEe, die im GroBhandel und Einzel-
handel 1962 weniger als ein Drittel sowie im Gastgewerbe
knapp 4il % der Umsätze in 1980 ausmachten, als auch der
realen UmsäEe, die sich im Einzelhandel und GroBhandel
in diesen Jahren fasl verdoppelten 8).

Die Umsatzentwicklung der Erhebungsbereiche verlief je-
doch in den einzelnen Jahren des Beobachtungszelt-
raums recht unterschiedlich. Während das Gastgewerbe
sowohl in den @er Jahren als auch in den 70er Jahren
nahezu konstante UmsaEzunahmen (nominal) auswies,
schwächten sich die im GroBhandel und Einzelhandel in

7) FachsEris 14, Rerhe 8, zulsEtltir 1982.
t) Für das Gaslgswerbe liagsn UmsatrBrgsbnisse tn konslanlen Prciscn frjr dio Jahrg
I 962 bis 1 980 nichl Yor.
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Grolhrndcl Ehzclhrndll
Privetsr

Varbrauch
ln

konslentcn
Prrbon

Gsslg.wcrbr

Bruno-
lnLn&produkt
ln kongtrnlsn

Prolssn

Ums.tr Brutlo-
wsrt-

echöptungt)
ln

konstentrn
Prrben

UrEatz Brutlo-
wcrl-

schöptung
ln

koßt!nlcn
Prgl.srn

Umsatz
in

lewelligen
Prclscn 2)

Brutto.
wcrl-

schöprung3)
ln

konstanton
Prclsan

ln
lcw.lllgcn
Prcbcn

ln
kon8tantsn

Prcilcn

ln
lawalllgcn

Prelren

ln
korutenten

Prclscn

1W
tgdl
1S{
1965
r966
195',f
1S6E
r9e
1970
1971
1972
1973
197a
1975
r976
ßn
1978
1979
1S0

31,'t
32,5
35,1
38,0
38,9
38,7
39,E
t15,3
49,7
53,2
55,E
64,5
72,9
71,1
79,1
E1,5
84,9
94.6

1m

56,2
58,5
dl,O
66,t
6t,7
67,6
70,t
7E,9
u,2
87,6
88,9
gl,4
git,5
EE,2
92,E
93,9
98,1

1@,1
1@

56,0
gl,7
62,4
66,0
66,3
65,4
@,t
7E,1
802
t2,7
84,3
t8,2
86,9
82,3
E8,1
s,6
98,3
99,1

1m

8,1
$,6
32,9
36,2
38,1
38,6
40,3
u,1
tß,5
54,6
5S,8
u,2
6t,7
73,8
79,0
u,7
&,,1
94,7

1m

51,0
53,5
57,0
61P
63,5
6a,0
66,8
72,6
78,r
s2,1
86,3
86,9
85,7
88,3
91,6
94,5
97,2
99,7

1m

t19,5

5r,0
54,3
5E,E
6'1,1
61,8
63,5
68.3
72,3
76,1
80,E
4.,4
p.,1
85,1
90,4
94,4
972

1(),1
1m

50,0
51,/t
5{,1
57,8
59,6
60,2
fi!,1
68,0
73,1
n,o
80.5
u,1
82,8
85,6
88.9
92,3
95,8
9E,6

1@

12,7
4,4
16,9
19,4
51,5
52,0
51,9
55,0
58,8
62,6
66,5
8,5
72,7
n,1
81,2
85,5
8SJ
94,4

1@

85,9
85,6
8t,8
91,4
90,4
91,6
u,2
E7,0
88,7
89,7
91.1
90,8
91,6
93,4
95,,r
96,9
97,7
98,7

1m

53,2
54,8
58,5
61,8
63,4
53,3
67,'l
72,1
75.8
78,1
81,4
85,1
85,6
Itt,1
EE,7
91,4
94,3
9E,2
rm

Tabelle 6: Umsatzentwlcklung des GroBhandels, Elnzelhandels und Gaetgewerbesvon 1962 bls 1980
1980 - 1@

!l Bruflowrrßchöpfung dco GroBhrMcb cinschllcilich Hand8lsvormittlung - 2) UmselzmaBzahlcn in konslrntsn Prcisan lisgsn lrlr dts G.stgswerbc nicht vor. - 3) Brutlo-
wErl!chöprung drs GrslgBtvorbr3 cißchllcBllch Hclmr.

den 60er Jahren nahezu ununlerbrochen hohen Zuwachs-
raten der realen Umsätze se(t Beginn der 70er Jahre deut-
lich ab. Die Umsatzentwicklung des Einzelhandels, bei
dem rund 45o/o aller Käufe der privaten Haushalte getätigt
werden, verlief dabei etwa gleichlörmig zur Entwicklung
des Privaten Verbrauchs.

Der Beitrag der Wirtschattsbereiche zur gesamtwirtschaft-
lichen Leistung läßt sich recht gut an ihrer Bruttowert-
schöplung messen. So hat sich im Verglelchszeitraum die
Bruttowertschöptung im GroBhandel und im Einzelhandel

Tabelle 7: Entr,vlcklung der Beschäftlglenzahl das GroBhandels,
Elnzelhandels uhd Gastgewerbesvon 1962 bis 1980

19gg _ t@

annähernd parallel zum Bruttoinlandsprodukt entwickelt,
so daB die Anteile am Bruttoinlandsprodukt von 1962 bis
1980 nahezu unverändert blieben, während die unter-
durchschnittliche Entwicklung der Bruttowertschöplung
im Gastgewerbe zu einem Rückgang des Anteils geführt
hat.

Trotz des hohen Umsatzzuwachses in beiden Bereichen
ist im Groß- und Einzelhandel die Zahl der Beschäftigten
1980 gegenüber 1962 annähemd konstant geblieben und
hat nur im Gastgewerbe um rund 6 0/o abgenommen. Dar-
aus läBt sich schließen, daB die Produktivität der in den drei
Erhebungsbereichen tätigen Personen - gemessen an
der Kennzahl Umsatz le Beschäftigten - sich in diesem
Zeilraum mehr als verdoppelt hat. Beeinflußt wurde die
Entwicklung durch eine Vielzahl von Rationalisierungs-
maßnahmen, wie z. B. Optimierung von Transport und
Lagerhaltungskosten durch den Einsatz EDV-gestützter
Warenwirtschaftssysteme sowie im Einzelhandel durch
die Umstellung auf Selbstbedienung und die EinlÜhrung
vollständig neuer, kostengÜnstiger Betriebstypen (Ver-

brauchermärkte, S B-Warenhäuse0.

Während die Gesamtzahlder Beschäftigten im Einzelhan-
del und Gastgewerbe von 1962 bis 1980 nahezu konstant
geblieben ist, ist die Anzahl der Teilzeitbeschäftigten per-
manent gestiegen, ünd zwar im Einzelhandel um last das
Doppelte und im Gastgewerbe um mehrals das Doppelte.

Bei der Bewertung der Ergebnisse aus den monatlichen
Stichprobenstatistiken muB ledoch berücksichtigt werden,
daß sich bei einer Verknüplung der Monatsergebnisse
über einen längeren Zeitraum hinweg eine nicht unerhebli-
che Unterschätzung der tatsächlichen Entwicklung erge-
ben kann. Der wesentlichste Grund hierlür liegt darin, daß
die Abgänge im Berichtslirmenkreis (Löschungen, Be-
reichswechsler usw.) sich sofort in den Monatsergebnis-
sen niederschlagen, aber andererseits einige Neugrün-
dungen von Unternehmen oder das Hineinwachseh von
Unternehmen in den Darstellungsbereich nicht bekannt
werden und damit bei der Darstellung der Ergebnisse
unberücksichtigt bleiben.

lnwieweit die Ergebnisse der Monatserhebungen durch
diese Asymmetrie in den Erhebungsbereichen beeinfluBt
werden, zeigt ein Vergleich der Umsätze und Beschäftig-
ten im Einzelhandel aus den Handels- und Gaststätten-

Jahr

Grolhrndal Elnzclhrndal Grstgpwaöe
BGchätllgtc

I ldrrunterl ldaruntcr
tßoc$mt I insoosaml l' tcttzett- I lnsgcsamt I T.lEctt-- | - luachüttg[cl lbEqhrtllClg

r96a
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1966
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1§)
1970
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1975
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ßn
197t
1979
r9t0

{4,3
49,8
51,9
55,3
58,6
e,6
61,9
§l,9
66,{
69,l
70,4
T3.7
76,1
7t,5
83,3
87,9
91,4
95,7

1m

r01,6
1ß,3
1@,1
1üt,5
101,6
1(2,8
1@,9
16I
1ü/,1
1@,0
r6,r
16,7
r04,6's,t
97,{
$,t
9E7
98,0
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53,1
562
59,0
64,6
6t,8
69,9
71,E
n,3
tl,tt
Er,0
81,3
arJ
90,6
s2
9l,t
$,t
9t,7
97,4

1@

gl,7
91,3
90,7
93,3
s,9
91,8
ct,9
93,7
ct2
cl,9
9.,7
s,3
92,t
gl,4
94,6
9s2
97,0
9E.E

1@

9ü,r
99,7sJ
99,6

101,7
10t,1
10r,3
101,9
101,4
't01,3
1@,4
1@.,7
1m,r
982
%2
9t,8
98,6
$.r
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zählung€n 1960, 1968 und 1979 mit den langen Reihen aus
der Verknüpfung der monatlichen Erhebungen. So nahm
nach den Ergebnissen der Zählungen die Beschäftigten-
zahl über den gesamten Zeitraum von 19 Jahren im Mittel
um 1 Yo und der Umsatz im Durchschnitt um 8,6 0/o proJahr
zu. Aus den Monatserhebungen ergibt sich iedoch für den
gleichen Zeitraum eine Stagnation bei der Anzahl der Be-
schäftigten (Jahresdurchschnitt t 0,0 0/o)und ein deutlich
geringerer Umsatzzuwachs (Jahresdurchschnitt + 7 2Vol.
ln absoluten Zahlen dargestellt bedeutet dies. daB die
Fortschreibung der Ergebnisse aus der Handels- und
Gaststättenzählung 1960 mit den Monatsergebnissen
1979 eine Beschäftigtenzahl ergäbe, die um rund 340 0@
Beschäftigte niedrigerwäre als das Ergebnis der Handels-
und Gaststättenzählung 1979, während der Umsatz lür das
Jahr 1978 um rund 70 Mrd. DM zu niedrig geschätzt würde.

Was in diesen Zahlen beispielhaft für den Einzelhandel
zum Ausdruck kommt und mehr oder weniger deutlich
auch ftlr den GroBhandel und das Gastgewerbe gilt, zeigt,
daB totale Bestandsaufnahmen, aus denen aktuelle Be-
richtsfirmenkreise gezogen werden können, in mehrlähri-
gem Abstand gerade in diesen Wirtschaftsbereichen mit
enorm hohen Fluktuationsraten unerläßlich sind.

3.2.2 Erste Ergebnisse der neuon
Berichtsfirmenkreise
ln der UmsaEentwicklung des GroBhandels, Einzelhan-
dels und Gastgewerbes in den Jahren 1981 öis 1983
spiegelt sich die gesamtwirtschaftliche Situation in der
Bundesrepublik Deutschland in diesen Jahren wider. Die-
se war geprägt durch eine - bereits Mitte des Jahres 1 980
beginnende - Schwächephase in den Jahren 1981 und
1982, in denen die im Bruttosozialproduh zum Ausdruck
kommende gesamtwirtschaftliche Leislung real um O,2 o/o

bzw. 1,1 0/o hinter der leweiligen Vorlahresleistung zurück-
blieb, sowie durch eine konlunhurelle Erholung im Jahr
1983, in dem das Bruttosozialprodukt realerslmals wieder
anstieg(* 1,3 o/o).

Tabelle 8: Umsatzentrvlcklung des GroBhandels, Elnzelhandels
und Gastgowerbes

ftozent

E.rclch

Umlrtdorändcrung
1981$gienüb.r

r980
nomlnall rcel

l@grgüobcr
19tl

nondnal I rcal

l9t3grgpn0bcr
1@tl

nomlndl rcat

Gro0handcl
Elnzrlhsndol
oeltgowüb.
ZumVcrgleloh:
Vütnd!rurE dss Bruno-

lodalprodukls......
Yerlndorungd€s

Prlwt nvorbnuch!..

+3,5

+3,5

5,9
3,t
5,0

t,t +1,7 -3,5 + 1,'tr,5 + I,0 -3,9 +331,7 + 0,7 -4,0 + 1,5
t
t

+
+
+

+t
+1
-2;

,7

+4,0

+5,4

-02
-0,6

- 1,1

- 1,/t

+ t,3

+t,1

+4,5

+4,1

?) VorüuflgcErg.bnbso.

Nach den Ergebnissen der monatlichen Repräsentativsta-
tistiken verlief die Umsatzentwicklung sowohl 1981 als
auch 1982 in allen drei'Erhebungsbereichen nahezu paral-
lel, So blieben die Umsätze im GroBhandel 1981 um 1,8 7o

und 1982 um 3,50/0, im Einzelhandel um 1,5 barv. 3,9%
sowie im Gastgewerbe um 1,7 bas. 4,0 0/o hinter den jewei-
ligen Vorjahresergebnissen, während 19&3 den realen

UmsaEzunahmen im GroBhandel( + 1,7 0/o) und im Einzel-
handel(+ 1,1 9/o)ein realer UmsaEruckgang im Gastge-
werbe (- 2,1 %) gegenüberstand. Die realen Umsatzein-
buBen im Einzelhandel waren dabei - insbesondere 1982

- deutlich stärker als der Rückgang des Privaten Ver-
brauchs.

ln allpn drei Erhebungsbereichen wurde die in den Jahren
1981 und 1982 rückläulige Entwicklung der reaten Umsä-
zo von einem Personalabbau begleitet. So ging im GroB-
handel die Anzahl der Beschäftigten insgesamt lg8l um
1,80/o und 1982 um 2,9o/o, im Einzelhandel um 1,0 bzw.
3,0 % sowie im Gastgewerbe um 0,2b2w.4,0 o/o zurück. lm
GroBhandel(- 2,6 0Ä)und im Einzethandet(- 2,1 Yo)seE-
te sich dieser Trend - bei realem Umsatzzuwachs -auch 19ff] fort, während im Gastgewerbe - bei realem
Umsatzrückgang - 1983 die Anzahl der Beschäftigten
insgesamtwiederzunahm ( + .l,3 

%).

Tabelle 9: EnhMcklung der Beschäftlgtenzahl des Gro0handcls,
Elnzelhandels und Gastgowerbes

Prozcnt

Vcränd!rung

Antcll
GroB-
hrndäl

Elnzcl-
hrndrl

Glst-
glwrrba

19tt gcgcnübcr 19E0
B.lclüffldc lnsg.s.mt
d!r. : Tcllzettbcactdff ldc

l982gaganObcr .l98'l

BlscMtügtr lruglsrmt
drr. : Tcllzotlb6cMtlld!

lBlgrgcnäbcr tOt2r)
B6chlftlgl! lnsgrslml
drr.: Tcllzettcchlftlgc . .

Ant.U dlr Tcllzo[bGc]rltllgl.n en dsn
B.lchlhlgten lrBgas.mq . . . . . . .

- l,E
+ 5,7 +

't
1

,0
,6 ;

+
+

02
2,1

1,0
6,9

1,3
5,3

+
2p
0,3

2,6
1,1

- 3,0
- t,a

2,1
0,0

13,3 6§ 62
tlvortuflgo Erg€bnbsc. - 2) Nrch dcn Ergrbnbsrn dar hn&b- und O.sttuficn-
4hlunq_!979. Stlchlag lür dcn tlsnd.l: 3.l.3. 19ß; Stlchrrg tm GGtgemrb!:
31.5. 1979.

Bei der Bewertung dieser Ergebnisse muß noch berück-
sichtigt werden, daB in den Beschäftigtenzahlen teilzeitbe-
schäftigte Personen - d. h. Beschäftigte, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit küzer ist als die branchen- oder
betriebsübliche Arbeitszeit - mitgezählt sind. DatroE des
Personalabbaus im Zeitraum 1981 bis 1983 die Anzahl der
teilzeitbeschäftigten Personen 1983 im GroBhandel um
4,5 Vo, im Einzelhandel um 02 7o und im Gastgewerbe um
0,4 0/o gegenüber 1980 zugenommen hat, hal sich das
Arbeitsvolumen durch diesen UmschichtungsprozeB von
Vollbeschäftigle ln Teilzeitbeschäftigte in diesem Zeitraum
noch stärker verringert, als dies im Rückgang bei den
Beschäftigten insgesamt zum Ausdruck kommt. lnwieweit
dabei vollbeschäftigte Personen zu einer Teilzeitbeschäti-
gung übergegangen sind, läßt sich allerdings aus diesen
Zahlen nicht entnehmen.

D ipl. - Kaufmann Walter Radermacher/
D i pl.-Vol kswi rt Johan n Szenzenstei n
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Nord-
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Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr
Zum Aulsatz: .Repräecntatlvctttlstlkrn dca Hrndcle und des @etgcworbcs'

Totaleriassungsgrenzen in den Bundesländem im Handel und Ga§tgewerbc
in wirtschaftsystemati§cher Gliederung

Tot lrrtaloungrgrcnzcr) rb Mlll. DM in

\Mnschettsgruppcn 21

Großhrndrl mrt:

Getroids, Futtrr- und Düngcmitlcln,
Ticran . .

toxtilcn RohstoffGn und Helbwaran,
Höulcn usrY.

tcchnischcn Chcmtkslisn. RohdrogGn,
Kautschuk

trstcn Brannstoff an, Mincralölczaug-
nissen . .

Ezcn,Stahl, NE-Metcllan uaw. ....,.
Holz, Baustoflsn, lnstallrtionlbadsrf ' .

AltmEleriel, Reslstoffcn
NahrungBmittoln. Gstränkcn,

Tabrkweran
Taxlilicn, Bekloidung, Schuhcn,
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Metallweran, Einrichtung8gegrnständsn
leinmcchanischon und optischgn Ezrug

nisscn, Schmuck uaw. . .

Fahusugln, Megchinen, tachnischcm
Bederl

pharmazautischen, kosmotischsn u.ä.
Erzaugnissen

Pgpier, Oruckezaugnisscn, Waran
vorschicdencrArt3) .....

Vcrmittlung Yon:

landwirtsch.ft lichen Grundsloff cn, Tiorcn,
textilcn Rohstoflcn uEw. .

technischen Chcmikrlicn, Er:cn, Holz'
Baustoffan uBw.

Nrhrungsmittaln, Gctränkcn, Tabckwarcn
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Ledgrwrrcn
Mctrllwsrrn, Einrichtungtgegcnrtändsn
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Fahurugen, Msrchinen, tschn. Bodarl . .
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(Tsnkrtcllcn) 4)
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-roifen
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Gaststättcngrwerb!
Krntinon

o,355
0,406

1,O8
2,14

o,576
0,666

1,40
1,10

Bcrlin
[Wc.tl

24,20

4,77

8,06

15,10
1 1,80
1 1,90
4,16

29.60

5.60
11,20

t i.to
14,OO

12,20

14,40

21 6,00

18,20

42.10

1 71 ,00
69,20
26,00
1 1,50

92,O0

20,60
38,50

26,10

24,50

29.50

76,30

24,50

12,80

7,O8

29,4O
21,60
16,80
20,10

42,70

10,20
19,80

5,80

19,30

10,70

10,50

69,90

30,60

7.55

2A,70
18,00
26,00

3,07

36,90

0,96
23,20

13,40

r 5,90

26,t0

22,40

60,40

20,50

31,10

185,00
129,O0

30,0o
31.10

07,90

25.10
31 ,10

10,o0

59,80

36,20

54,00

46,1 0

9,O6

20,80

58.80
43,40
20.90
11,30

37,60

18,20
1 9,60

18,20

38,80

48.20

17,50

12,40

6,00

8,60

17,00
20,20
12.20
4,43

18,80

8,78
r 1,70

3,89

15,10

r 7,30

7,90

25,50

7,80

r 8,30

34,20
40,40
21.60

9,27

39.30

20,20
23,80

13,70

34,40

32,40

23.O0

21,60

9,62

7,90

46,20
24,70
19,60
8,05

36.60

r 4,90
20.50

I 2.60

31,20

23,90

27.70

9,07

r,30

2,OO

7,46
17,30
9,21

17.10

10,70

o.iz
7,42

2,90

19,60

t,04

r4,o0

6.31

4,t 3

t 3,30

49,O0
17,60
12,20
6,00

29,70

7,40
1 1,10

7,O1

10,oo

10,00

I t,40

0,270 0,a74 0,437 l,l O 0,902 0.275 1 '05 0,582 2.OA 0,050 0,514

0,233
0,592

o,227
o,400

0,104
o.486

9,83

4,59

7,21

2.r 6

1,85

2,O2

r.65

6,07

6,O8

0,705
o,930

o,401
0,839

o,429
o,771

o,376
o,014

0,319
1,35

o,1 6S

o,061

o,609
0.600

0.439
0,371

o,144
0,684

o,222
0.433

0,61 5
3,40

1 ,71
2,25

o.203
o,977

0.566
0,607

0,653
o,a47

0.299
1,14

0,181
o,807

o.390
o,530

o,330
0,456

o,313
o.317

o,r 35
o,429

O,ESE
0,512

o.540
0.746

o,372
1,50

0.285
0.950

0,936
1,47

o,949
r.t 8

o,350
1,26

1,44
o,424

o,290
o,327

0,165
o,210

0,1 93
o,377

6,24

2,70

3,18

2,44

1,29

1,06

2,77

3,93

9,08

o,532
0,073

o,183
o.509

0,631
2,OO

15,00

5,00

3,84

3,16

2,36

3,17

3,50

7,41

I 6,10

t,l 1

2,64
o,221
o,41 1

0,326 3.46 0,612 0,?40 1 ,2A 0,780 0,348 0,896 0,891 0,182 0'410

9,74

6,77

4,43

7.5 5

3,11

5,O0

10.o0.

10,30

10,00

9,36

4,33

5,3s

2,62

2,O1

6,63

1,43

5,90

5,38

8.51

3,1 I

2,36

r,80

2.14

1,09

1,O7

6,?1

2,71

22,10

10,80

LOO

5,46

8,54

0,oo

10,00

20.oo

25,00

10,00

7,32

Lr9
5,76

5,44

5,00

4,47

12,00

15,OO

7,49

4,64

6,41

2,91

2,27

2,43

2,OA

4,1 1

t 6,30

15,80

8,01

8,37

4,33

3.93

4,O7

4,16

8,48

7,26

8.31

7,30

5,46

3.62

2,89

5,00

5,20

10,00

5,O0

2,71 3j2 9,12 1,A2 3,95 4,87 4,55 3,95 4.85 I ,O7 3,89

2,72 2,97 4.OO 1.85 6,35 4,86 2,OO 4,46 4'A7 1,57 2.AO

1,49 1,94 1,63 1,83 2,32 3.34 1,94 1,70 1,77 1,01 1.50

iG;;;;;".ttcrhcbung.n. - 2) sy.t.mttik d.r wtrtscheftuwoig.. Aurg.b. 197g. - 3l ohn. turg.prlgl.n schworpunkl. -,ll Ohn. Tanbtrll.n mlt Abur ln trcmdcm Nln'n'
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Rechtsgrundlage

Die hler vorgelegten Daten werden aufgrund
des oGesetzes über die Statistlk in Eanclel
und Gaatgewerbe (Eandelsstatistlkgesetz -
EdIStatG)o vom 10. Novenber 1978 (BGBI. I
s. 1733) repräsentativ erhoben.

Erhebungsberelch

Erfaßt werden die Unternehmen, deren wirt-
echaftlicher Schwerpunkt ln Gastgererbe (Un-
terabteilung 71 der Systematlk der Wlrt-
schaftsarelge, Ausgabe 1979) liegt.

ErheDul1gCqlüelt

Erhebungseinhelt ist das rechtlich selbständl-
9e Unternehmen. Die Meldungen sind zu erstat-
ten für das Gesämtunternehmen, d.h. einschl.
etwalger lnländischer Nebenbetrlebe und nicht-
gastgererblicher Tätigkelten. AIs Unternehmen
gelten auch rechtlich selbständige Glieder
von organkreisen (Mutter- und Tochtergesell-
schaften) und Teile von Unternehmereinheiten.

Erheb sumfano

Befragt werden bls zu 8 000 Unternehnen, die
repräsentatlv, uneatzgrößenproportional aus
dem llaterial der Eandels- und Gaststättenzäh-
lung 1979 auegewäh1t worden sind. Beln Ziehen
dieser Zufallsstichprobe blleben von den lns-
gesamt 188 763 Gastgerrerbeunternehnen, dle am

Stichtag 31.5.1979 ermlttelt worden waren, dle
58 100 Unternehnen unberücksichtlgt, die 1978
weniger ale 50 000 DM umgesetzt hatten. Als
Eraatz für dlle aus den Berlchtskreis ausschei-
denden Unternehmen (Ixischungen, verlagerung
der wlrtschaftlichen Tätigkeiten) werden stän-
dig zufä1119 ausgewählte' neugegründete unter-
nehnen ln den Berichtsskreis eingeschLeust.

Erhebungsmethode

Die Gastgeuerbestatistik wircl dezentral durch-
geführt. Die Angaben werden im allgemeinen von
den statlstlechen Landesämtern erhoben und
aufbereitet. Die LänderergebnLsse werden in
Statistlschen Bundesamt zu Bundesergebnissen
zusammengeführt.

Erhebungs- und Darstellungsrnerknale

Die nonatlichen Erhebungen erfaasen den U m -
aatz unddleAnzahlder Vo11- sowie
der Te I 1 z e L tbe s ch ä f t i g te n.
Für Berlchtaunternehnen, die Niederlassungen
in verschledenen Bundegländern unterhalten,
werden die Merkmale auch in der Untergllede-
rung nach Bundeslänalern erfragt.

lsdarstell

Bel den im Monatsberlcht angegebenen zahlen
für den Berlchtsnonat handeft es slch Lm Er-
gebnisse, dle auf den ble zum Zeitpunkt der
eraten Aufbereitung elngegangenen Meldungen
der an der Berichterstattung betelllgten Un-
ternehnen beruheni nicht vorliegende Angaben
werden maschinell geschätzt.

In Intereaae elner mögllchst genauen Darstel-
lung der Ergebnlsse in Zeitreihen werden dle
Daten des &lonatsberlchts mit Meßzahlen lau-
fend anhand der nach Abschluß dleses Berich-
tes verspätet eingehenden Firmenmeldungen kor-
rlgiert. Dieae Korrekturen können aber aus
technischen Gründen nur 1n nachfolgenden l{o-
natsberichten dargestellt werden.

Die Ergebnisae der Gastgevrerbestatlstik wer-
den in der Gllederung der systematik der
Wlrtschaftezweige (wz), Ausgabe 1979, darge-
steltt. Neben den Ergebnlssen für clie clrel
Wirtschaftegruppen der Unterabteilung o71

GastgewerbeE der Wz nerden Ergebnisse für aus-
gewählte WlrtschaftskLassen veröf fentlicht,
sowelt dies stichprobentheoretlsch vertret-
bar erscheint.

Deflnitlonen

Unaatz

Umaatz lst der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lleferungen und sonstlgen Leistungen elnschl.
Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungasteuer (nicht Jedoch durchlaufende Po-
eten, wie Kurt,axe oder Frendenverkehrsabgabe)
sowie el.nschlleßllch - falls bel Lleferungen
z.B. aus gewerbllchen Nebenbetrieben geson-
dert ln Rechnung gestellt - Kostsen für Fracht,
Porto und Verpackung sowie Zusatzerlöse.

-18-
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Nlcht anzugeben sind jedoch Erlöse aus lJand-
und Forstwlrtschaft sowle außerordentllche Er-
träge (2.8. aus den Verkauf von Anlagevermö-
gen) uncl betriebsfremde Erträge (2.B. Einnah-
men aua Vermietung und Verpachtung von be-
trlebsfrend genutzten Gebäuden und Gebäudetel-
Ien, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendi-
gen Kapital oder Erträge aue Beteillgungen).

Gewährte Skontl und ErlösschnäIerungen (2.B.
Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrücl§rergütun-
gen, Bonl) sind bei Ermlttlung des Umaatzes
abzusetzen.

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch
dle von der lUuttergesellschaft oder den Toch-
tergesellschaften 9etätigten Innenumsätze mit
anzugeben. Entsprechendes gllt für die Unter-
nehmerel nh eiten.

Beschäf tigt,e

Beschäftigte sind tätige Inhaber, unbezahlt
mithelfende Familienangehörlge sowle sämtl1-
che Arbeitnehner. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Abwesende (2.B. Kranke, Urlauber) und
Te il zeitbeschäft tgte.

Te il ze itbeBchäftigte

Teilzeltbeschäftigte sind Personen, deren
durchschnittllche Arbeitszeit kürzer ist a1s
die orts-, branchen- oder betriebsübllche Wo-
chenarbeits zeit.

Beherbergung

Beherbergung betreibt, rer gegen EntgeLt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Monate) Un-
terkunft gewährt, auch wenn der Betrieb der
Beherbergungsstätte nicht. der Erlaubnispflicht
nach § 2 des Gaststättengesetzes unterllegt.
Elerzu gehört die Vermietung von ZeIt- oder
Wohnwagenplätzen ebenso wie die Vermietung
von Ferienhäusern oder Ferienwohnungen.

Zum Umsatz .aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei,
Bädern, caragenvermietung u.dgl. einschließ-
Lich Bedlenungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.B. Frühstück). Dlese sind
den GaststättenLeistungen zuzurechnen.

Zu den GastBtättenlelstungen rechnen al1e Ver-
käufe von Mahlzelten, Lebensmltteln, cetränken
und Genußmltteln elnschl. Bedlenungsgeld, Sekt-
uncl Getränkesteuer.

zum Umsatz au8 Gastatättenleistungen rech-
nen auch der Verkauf über clle Straße und an
Betriebsangehörige sowie der Elgenverbrauch.
Ferner rechnen dazu dle Elnnahrnen bzw. pro-
vislonen aus Musik- und Splelautomaten, Ein-
trittsgelder elnechlleßlich Vergnügungssteuer,
Einnahmen aus Saalvermietung u.dlgl.

Die Erlöse der Trink- und Irnblßhallen aus dem
Verkauf von Zeltungen, Süßwaren, Tabakwaren,
Andenken u.dgI. zähIen jedoch nicht zum cast-
stättenumsatz, sondern zum Umsatz aua Einzel-
handel. Entsprechencles gtlt auch für die Ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerblichen
Nebenbetrleben.

Betriebsarten

Entsprechend der Reihenfolge ln der Systenatik
der Wirtschaftszwelge, Ausgabe 1979:

- HoteL
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömnlichem Dienstlelstungsangebot und nlt
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Paasanten - sowle roit besonderen Aufent-
haltsräumen überwiegend für Eausgäste.

Gasthof
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte nit her-
könnllchem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -; der Gasthof hat jedoch neben
den Spelse- und Schankräunen keine weiteren
Aufenthaltsräume für Hausgäste.

- Pension
Beherbergungsstätte, 1n der Speisen und Ge-
tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

- HoteJ. garni
Beherbergungsatätte, 1n der an Eausgäste nur
Frühstück abgegeben wird.

- SpeisewlrEschaft
Bewirtungsstätte nit Abgabe von Spelsen (mlt
und ohne Ausschank von Getränken).

-t9-
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Inblßha11e
Bewirtungsatätte nit begrenztem Sortlnent
von Speisen (nit und ohne Aueschank von Ge-
tränken) und nur wenlgen Sltzgelegenhelten.

Schankrrirtschaft
Bewirtungastätte nlt Ausschank von Geträn-
ken.

- Bar, Tanz- und Vergnügungslokal
Berrirtungsstätte mlt Ausschank von Geträn-
ken und Unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken).

- caf6

- Elsdiele

- Trinkhalle
Bewlrtungsetätte mlt eng begrenzten Sorti-
nent von Getränken und nur renlgen Sitzge-
legenhe lten.

- Kantine
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an eLnen festen Abnehmer-
kreis. Dazu gehören auch Küchen, die regel-
näOig uahlzeiten außer Eaus liefern
(Caterer ) .

Unternehnen, die elne gemlschte Tätigkeit aus-
üben (Beherbergung und caststättenleietungen)
werden dem Beherbergungsgererbe zugeordnet,
wenn ihre Beherbergungskapazität aus mlnde-
stens 9 Betten besteht.
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1 UEaatzneßzahlen iE Gaat
I 980

Numer
der

I 

-un
l.lunrurlr"u.rurluä., I urs leprlrl bis I uar lruni | ürs I rraI | | lüärz I lAprirl I lJunr lJuniln leuelllgen

Syate-
natlk 1 )

71 1 Beherbergunga

7ll ll Eotels..

7ll l3 casthöfe

7ll t5 Pensionen .

71'l 17 Botels carnla

711 1 Eotel!, ca8thöfe, Penslonen,
Hotela carnlE

711 9 Sonst 19e Beherbergungsatätten
(ohne t{ohnhelne uss. ) .. ....

88 ,3
92,7
96,2
94,9

103,5
11o,2

123
r31
140
139

1 980
19 81
I 982
r983
r 984
'1985
1 986
I 980
1981
1982
r 983
19 84
1 985
1985
r 980
1981
1982
1983
1984
l9 85
I 985
1 980
198 r
1982
t983
1 984
1 985
I 985

75.O
11 .1
81,4
82,5
87.2
89 ,5
97 .9
77 ,a
8t,5
84,9
E6,6
87 ,0

|t0 ,7
117.3
122,1

'r06, 1

112.4't't5,3
't 1 5,9
123.O
131,3
't37 , I
105 ,2
1 14,8
115.2
113,7
1t4.6
1r5,5
115,0
'107,9
110.4
101,3
94,7

104 ,5
1O7 ,7
10E,9
1O7 .9
I t5,9
119,9
120,'t
'I 35 ,5
r38,9
142.6

93
98

101
r0t
109
115
121
93,4
99,7

r00,9
10r,3
102 ,4
10r,9
1O2 t5

79,4
81,5
85,8
84 ,8
94,2
96,7

101,5
a2,4
81,6
86,8
41,1
B7 ,3
85,7
86,5
64,9
61 .2
55,9
50,2
57 ,2
58,1
50 ,6
70 ,5
74,2
17 ,2
76,5
86,A
85,2
89 ,5

80,9
83,8
87 ,8
87,4
95,0
98,8

105,3
81 .7
84,6
86.5
88 ,8
90 ,3
87 ,3
90,1
66,1
61,6
58 ,5
56.9
60,2
58,4
64,1
't4,5
78,5
81,r
80 ,3
86,8
90 ,4
93 ,0

l 't5 ,5
84,9
90 ,8
87 ,8
90,7
96.1
92.2
98,3
75.1
72.O
64 ,7
60,1
67 ,o
61 ,7
75,6
84,'l
90 ,5
93,7
94,3
98 ,8

1O8,2
108,7

86
91
ot
92
99
03
09

64
6l
57
84
88
80
85

96,4
104,5
Iol,0
95,1
87 ,9
91 ,1
42,9
75,O
85,1
86,6
82,O
93,5
95,1
99,5

t00,7
115,1
11s,8
126,5

r13,0
121 ,9
124,1
121 ,8
13O,2
140.7
144,4
112,6
'11't ,6
122,6
12O,8
116.1
122.5
128,7
112 .'l
105,1
1O1 ,2
100,9
105,?
1 10,0
't'r8,s
l't0,7
1t8,8
123,O
121 ,9
1 38,4
146.7
145,7

91 ,0
to2,6
1O2,7

107,6
109,3
115.2

1il,
124.
120 ,
121 .
123,
125 ,
120,
123,
131,
lr9,
120,
122,

126 ,

92,9
97 ,9
00,3
00,{
06,6
10,4
14 .1

92
97
99
00
06
10
14

94 ,6

99,l
102 ,2
to7 ,9
112,6
123,4

95
104

93
87

119
115
1r3

93,1
98 ,8
99 r1
99,s

84,3
87 ,3
90,7
91,1
98.2

1O2,3
t09,8

84 rO
89,1
90,6
91 ,2
93,9
90,7
91,s
'11,8
71 ,3
64 ,6
51,1
66,4
65,5
58,5
79,2
82,9
85 ,7
85,4
93,9
96,8

101 ,4

83 ,0
85,s
88,9
89,1
95,3
97 ,2
02,1

63,3
66.4
59,9
72 t1
a2,E
84,s
86 ,5

9l
96
91
98

102
101
102

91
9A

102
94
95
88
87

.983
85
58
57
5{
60
55
52
55
68
70
70
70
75
77
80

86
90
94
96
95
94
98
85
89
96
90
90
82
85

87,1
87 ,0
79,9
77 ,a
82.4
83,r
86,5
9t ,2
97 ,2
00,5
00,5
11 ,2
14 ,7
17 ,8

Erholungs- und Ferlenhelne

Fer lenzentren

Ferlenhäuaer, Ferlenmhnungen ..

Biltten, I ugendherbergsähnI lche
E lnrlcht ungen

C@plngpläEze

Prlvatquartlere .......

Beherbergungageserbe .

713 11 Spelaeslrtschaften ,.

1 980
1981
1982
1983
1 984
I 985
t986

74.3
79 ,7
83,5
82,8
90 ,0
90 ,8
94.5

1 980
r 98',|
1982
I 983
r 984
1 98s
r 986

48,9
50 ,9
43,5
59 .3
62,5
69 ,1
71 ,4

I 980
19S1
1982
1 983
't984
1985
r986

Aus cehelnhaltungagründen

7l 3 cast8tätten

71,0
'16.5
'19,6
8t,4
84,2
85,0
9o.7

t4
a8
44
57
50
73
76

5
1

7
3
7
6
3

119,6
132,9
137,2
139,4
1s3,0
154.2
152,5

79.6
82,t
85 ,3
85 ,5
91 ,3
91 12
98,2

93 ,3
98,7
99,5
99,9

r07, I
109,1
I 15,3

112.6
119,7
122,7
120.7
126,8
135,8
112.3

112 .8
121 ,7
123,6
125,3
131,7
134,2
116,2

106,2
113,4
115,3
115,3
121 ,9
127 .1
131,3

123 ,
125 ,
120,
t30,
127 ,
141.
152,

138,3
140 .4
139,0
145,3
157 .9
1t6.4
153.2

119,1
123,3
117 ,6
121,1
135,0
134,1
139,4

85 ,8
88 ,6
83,1
94,o

102.7
r04,3
108,5

52,5
53 ,9
48,6
66,9
70,5
74.3
77 ,'t

74.7
81,4
84,1
84 ,9
90,6
92 t5
97 .5

7-' ,3
78,7
42,2
82,0
89,1
90,1
93.7

8

711 91

711 93

711 95

711 96

711 97

71r 98

711 73,O
75,5
78.4
80,6
83,4
84,6
90.2

85,1
90,1
9',1 ,5
92 ,1
99,3

102 ,8
108,5

112,9
r 19,9
122,7
121 ,O
126,9
136,0
142,7

1't3,7
122.3
124,2
126.O
132,6
138,5
135,8

1 06,5
113.7
1 15,4
115,5
122.1
127 ,9
131,6

82,3
85,8
a7 ,9
88,5
94,8
96.7

101,9

,5
,9
,9
,9
.9
,0
,4

713 l5 Inblßhallen

t08,0
II3,5
114,silt,8
116.6
122,0
125 ,1
10s,5
't t0,5
rr8,2
109,4
lo't,4
1O4,2
103,4

to1 ,2
1O8,2
105 ,3
I 10,8
Ita,3
1t7,0
11t,9
1O1,2
t15,8
120,7
I I r,3
r 11,9
104,3
101,1

102,0
108, 1

1O7,4
110,1
r13,5
115, r
'I 1 5,3
1O1 ,1
110,3
t17,3
t05,6
106 ,7
101 ,1
99,3

96 ,0
t01,0
101,5
103,4
105,5
to7 .1
'I 08 ,0

95 ,0
10t ,2
't 08 ,4
100,0
100,1
93,1
92,4

1 980
1 981
1982
1983
't984
19 85
r 985
1 980
1981
1952
198 3
t98t
1 985
19 86

89,9
90 ,'l
93,8
92,2
96 ,1
96,8
95 ,0

94,
r01,
99,

101 ,
r06,
't06,
108 ,

87
86
97
9t
90
83
a2

90,
94,
95,
96,
99.
99,
00,
90,
92.
99,
93,
93,
85,
85,

108 ,
,3 97,
,7 100,
,8 104,
t1 99,
,3 99,
,8 90,
ro 87,

-22-

1) SyBtenatlk der wirtachaftszseige, Auagabe 1979.

95,2
103,5
113,0
99,1

100,7
91 .8
93,3



gewerbg nach tllrtsehaf tszlglgs!
. l0o

Jull

gewerbe

147.5

101.1
106 ,4
105,3
112,8
117,7
123,6
't28 ,8

107,1
112,1
1t1,8
117,7
123,0
12A,4
r33,4

t11,2
115,5
120.6
124,2
13r,5
127 r7
't39 , 3

r00
1O2,1
10I,8
il 1,1
117,1
116,0
124 ,0

't11 j7
il9,3
12O.6
129,O
132,2
111 ,9
117,2

92,7
95 ,5
96,9

r04,0
1O8,2
112,8
1t8,4

100,7
t05,6
't05,7
112,4
117,2
122.9
r28,3

107 ,3
112 ,5
112 ,1
118,1
123.3
128,4
133,6

100
105,0
r05,9
't09, r
114.9
1r9,3
124 ,1

9A,2
r00,9
101,0
1O3,2
107,3
't07 ,'t
112 ,0

102,3
1O5,4
107 ,0
1t0,0
112,9
1r3,8
115 ,2
101,5
1O7,1
107.1
106,2
103 ,5
98.6

101r0

103,3
1 05,6
1O7 ,A
111,0
r13,5
115,1
1 15,0
103, 1

108,9
108,8
107,0
103 ,8
99,1

10r,8

r03,9
107,3
108,0
112,0
il4,3
't t 6,0
't17,1
10t,0
1 10,0
112,8
't09 .3
105,9
101,6
102,4

100
1Ol ,2
1 04,8
1O7 ,1
110,5
t lI,8
112,5
100
t0s,5

Nlmer
aler

SyEte-
Datlk 1 )

110,1
r13,5
1t 1,8
119,2
126 t2
131,r
135,8
121 ,8
129.8
13? t7
132.7
128,3
131 ,0
134 t3
139,5
r53,9
129,9
126,5
141,5
r 39,9
142,O
128 t3
135,1
r30,1
137 ,9
153.3
15't ,2'155,9

114,3
117,3
1t8,4
123 ,1
130,6
136,9
111,2
't26,8
137 ,5
135,7
138,5
135.2
136,7
143 .6
146.6
157 ,6
137 .2

112,O
117.5
119,2
122,O
129,5
137 ,3
141,8
119,1
12't,3
127 ,a
12A,5
125 ,7
r29.0
t3t,8
r30,5
r37,0
122.O
121 r2
131.2
132,7
'136,6
122,O
130.7
131.2
r35,3
150 ,6
155, 1

154,8

121,5
r33,3
132 ,1
139,5
141 ,8
159 ,7
163,8
't16.2
124 10
126,4
125,7
126 ,7
130.2
132 ,4
't36,0
142,O
12O,3
130,0
130,9
r39,3
134,2
135,8
't47,2
'143,0
150,5
165,7
173,6
185,3

r 16,3
121 j4
121,0
12'' ,3
134,9
142,6
117,6
\22,6
r30,5
I3l,5
132 ,3
130, r
132.6
136,7
140,7
15't,2
129.1
131,3
112.4
14t,5
116,6
131,2
139,4
135,8
143,1
1 58,9
161,t
167.7

116,1
123,0
125 .1
134,6
139,4
150,4
157 ,0
100 ,5
107,1
113,0
111,5
112,1
117,O
120,4
111,9't08,9
97,7
97 ,3

101,9
120.6
116.3
114 ,7
132,'t
124,5
111.9
149,2
151,3
164.9

85,9
88,7
90,2

1OO,2
1O3,7
108,?
I19,9

8o ,l
81 ,3
85,0
87 ,2
88 ,3
45,2
92.1
72.5
62,1
51,4
59,1
58 ,3
50,7
52,0
76,9
a2 t6
76,s
88.7
93,3
98,1

1O2,1

87 ,7
49,7
89,3
96,3

104,5
1 08,4
111,2

90 ,7
91,1
95,5
95,3
98,9
97 .3
98, 1

10,6
58,1
56,9
56,7
56,7
54 ,4
58 ,4
67 ,6

96.7
100,5
r01,5
1t0,4
1',t5,9
122.5
't29,4

90 ,5
91 ,3
97 ,A
99,o
99 ,8
99,8

't03,5
85,0
76.6
68,7
7l ,2
72,3
75,2
15,5
86,4
96,7
90 ,0

100,1
105,r
113,2
117 ,1

103,7
108 ,7
109,3
117.7
123,8
r31,8
r 38,0
96,9't0r,7

105 ,0
105,7
105 ,5
1O7.4
110,7

97 ,7
92,9
8l ,6
85,9
86,9
91 ,2
91 ,2
98 ,8't09,3

r 03,2
112.9
121 ,2
128 ,3
134,1

r06,5
110,9
111,3
I8,8
125,4
132 t5
138,s
'to 6 ,6\12,t
114,7
115.7
r14,9
116,2
120,1
112,9
il 3,9
98,9

r0r,3
107,3
109,8
1t't ,1
r08.8
1r8,0
112,9
121 ,9
132 ,6
r38,8
112.4

100
104,5't06,{
110,2
117.2
123,8
129,9
100
't0 5 ,0
r 07,8
108,5
108.7
r09,0
r 11,3
100
100.4
89,4
89,5
94,8
96,5
98,8

100
1O7 ,6
106 .7
111,2
121 ,9
126,1
130,r

137,4

1 980
t 981
1982
1 983
I 984
19 85
I 985
1 980
t98t
1942
1983
r98{
1 985
1 986
1 980
198r
1982
't 983
1 98{
1 985
r985
1 980
'1981
1982
1 983
19 8a
19 85
r 985

7l r r'l

711 t3

7l r t5

711't7

7t r 1

711 9

1 54,8
151,2
159,'l
129.1
134 ,9
134,4
111,9
157,6
162.4
162,O

117,4
122,3
12O,2
't25,4
l3r,r
135,0
r38,4

12O,8
126,4
125,6
130,1
136,4
rll,l
116 ,6

115,9
122,5
123,1
125 ,4't3t,5
131.5
140,9

124 ,6
t33,3
132,1
137 ,2'tt4,3
153, 5
158,0

12O,9
121,3
126.O
130,9
137 ,3
143,2
147,7

112,1
|t 9,9
12O,9
129.1
132,5
112 ,4
147,4

a2.B
85,0
85 ,5
93,8
96.6
99,1

107,9

85,0
a7 ,5
86 ,?
90,9
97 ,3
99,6

102,1

71,7
68,9
1o,7
16,7
80,2
84,0

70
5t
53
6't
74
71
80

84
86
85
90
96
98

101

51
53
54
64
71
66
72

a2,o
83,9
a4.t
92,8
95,1
97 ,9
06 ,6

22
2A
27
32
38
44
48

3
0
9
I
2
1

0
7
2
6
6
3
0

56
59
63
50
72

166,4
'I I5,3
189,5
1 85,9
186,6
176,5
197 ,1

162,3
171,0
175,4
178.2
t83,3
176.6
186,2

124.4
't20 , 5
128 ,7
146,6
119,1
118 ,7
t58,5

l5l,0
159,9
164,6
17O,2
173,O
167,3
r80,5

't 00 ,2
105, 1

il 1,3
127.O
121.8
't26.5
141,8

155

00
05,1
06, 1

09 ,1
t4,8
19,4
2t,1

89,1
83 ,4
89 ,6

101,4
104,8
1O3,2
113,2

93,3
97 15
97 ,7
04.5
08 ,8
11,7
l9,t

77
71
76
86
90
88
98

1 980
1 981
1 982
I 983
't 984
1 985
'I 985

19 80
t 981
1942
1 983
1 984
19 85
1 986

r 980
r981
1942
1 983
1 984
1985
1 986

kein Nachueia

gewerbe

711 91

711 93

711 95

711 96

711 97

7',t 1 98

71t119,t
124.s
122 16't27,5
133,0
't36,5
rt0,5

122,3
t2a,o
'127 ,4
131 r7't38, I
142t3
147.9

1't7 ,
123 .
124 ,
126,
132,
138 ,
'112,

124,6
132.8
131,9
137,6
144,5
1 53,4
158,0

5
3
9
1

5
6
3

't l0
104
't03

97
97

96,1
r 04,4
1O2 t4
103,8
99,7
91,0
98,2

105,1
109,4
1O7 ,7
114 ,3
115 ,7
117 ,1
119.9
106,3
113,8
123,2
115,9
I I0,5
108,?
,08,9

t0s,4
108,3
108,8
113,7
115,7
118,6
118,7
1O5 ,2rr0,s
1t8,3
112,2
109 ,3
1O3 ,7
100,8

l0{,9
109,9
109,1
113,4
't 1 5,6
114,7
118,9
105,3
112.9
120 ,1
112.2
109,8
1O5,2
103,5

105,5
109,3
I 08,9
114,1
115,8
118,2
119,0
105,5
'112,9
I 18,5
112,5
108,2
10{,5
10{,7

r05,
109 ,
112 ,l't5,
'1 15,
117 ,
120,
108 ,tlt,
109 ,
r 05,
103 ,
102,
r 05,

05,
10
10
14
t5
t8
18

1 980
I 981
1942
1983
1 984
r 9E5
1 986
1 980
1 981
1982
1983
1 984
1985
1 985

713 11103, I
105,7
107,9
111,2
1',t5,9
116,6
u 3,3
100,3
!05,3
109,2
1O1 ,9
107,0
1O2,8
99,5

6
7
0
5
6

blE bisSeptember blg blBblg OktoberAuguat r DO
bI Novenber DezeEber Jahr

108, I
114 .4
114,0
109, s
104,9
101,2
10{,3

-23-

713'15

Jul 1 JanuarJUI l

Dezember

2

7
I
0
2
0

(



2 Unaatzneßzahlen lp caat
1 980

NtJmer
der

SystF
mattk 1 )

71I l3 casthöfe

71'l BeherbergungB

711 Il EotelE ... 1t3,8
113,6
108,9
I0t,7
103,9
108,5
109,9
113,4
109 ,5
1O7 ,1
100,8
92,1

106,9
1O4,7
1 00,9
96,7
98,1

l0t,l
101 j2
106,0
106 ,9
100 ,9
94.9
91 ,4
89,7
84,9

108,7
1o2.9

95, I
92,O
89.2
85,2
87 ,2
89,1
89 ,8
95,0
93,5
88 .6
8{ ,9
81 ,9
78,9
16 rO

1 980
1981
1982
t983
1 984
1985
I 986
't980
19 81
't982
1983
I 984
1985
r 986
1980
198r
1942
't983
't984
198 5
1 986
1 980
19 81
1942
1 983
1 984
r 985
1 985

77,
73,
72,
70,
70,
70,
73,
80,
78,
75,
75,
70,
65,
63,
60,
55,
48,
5t,
15,
41 ,
t1 ,
70,
67,
62,
59,
50,
61 ,
60,

6
9
1

2
1
'l
2
5
1

2
4
0
6
9

2
2
5
3
3
1

I
5
9
2
5
5
0
3

94,5
95 ,3

112.8
97 ,9
88,7
44,1
8t,3
84 ,9
87 .8

111,t
110,6
107,8
10't,7
1 10,5
113,2
11O,2

86 ,3
42,1
79,8
76,6
78.7
79,6
81 ,7
86 ,0
84,1
19,7
76,8
75,2
7o,6
68,1
73,4
67 ,3
56 ,8
51 ,7
53,1
50,9
5l ,0
81,0
78,2
75,4
7t,8
75,2
75,3
15,4

95,5
91 ,6
47,1
85 ,3
86 ,0
85.9
91,5
91,9
96,0
90,0
a2,1
81 ,4
17 ,9
7o,9
88 ,8
88 ,5
72,6
62,6
67 ,8
66,a
60 ,8
94.4
s9,9
87 ,28{, 1

91,8
89,4
93,8

a3,2
79,4
77 ,4
73 t8
76,2
77,1
78,5
84 ,0
a0,2
76.3
75,0
12,4
58,1
67 ,1
68 ,3
60,2
5',1 ,s
48 ,0
18,2
4 5,6
41 .7
76,6
14,1
'11.4
67 ,7
69,6
70 ,5
69.2

8l ,6
77,1
75,6
71 .7
75,8
75,5
75,6
44,7
77 ,2
76,5
'13,5
70 ,0
66,9
64,4
66,7
57 ,8
e9,1
42,4
45,9
45,4
45,2
72.4
7o,1
58 ,0
64.6
69,1
66,5
66,7

75.9
11 ,3
71 .7

90,
81 ,
84,
79,
42,
85,
85,
46,
85,
77,

73,0
77 ,9
67 ,6
56.9
50 ,3
53,5
50,4
56.2

95,3
96,9
90 ,5
89 ,3
90 ,3
88 ,7
88,9
98,4
95,0
95,5
a7 ,7
84,9
75.4
72,O

87
8{
80
77
79
80
80

,4

'il1
108
105
r03
r04
107
102
112
1t5
105
101
98
96
88

124
122
104
100
98
97
92

120
123
120
116
122
1r8
111

88 ,7
42.4
83 ,4
82,9
80 ,3

108 .7

107 ,'I05,
101,
96,
97.
98,
96,

,3
,1
,0
,3
,0
)3
,7

139.2
130,4
121,6
12',1 ,2
125,9
112 .3
't t2 ,2

1t3,3
ö111,5
107 .s
100,7
'lo't ,2
104 ,8
10s,t

12Ä ,O
117,1
105,2
108,7
101,?
108,9
112,6

85 ,0
81 ,5
78,2
?5,0
76,3
75,6
76,2

6Ä
62
52
60
66
65
6{

,9
,8
,3
,5
,7
.3
,6
,3
,2
.7
,1
,6
,3

,2
,7
.2
,0
,0

711 15 Penalonen .......

7lt I

71'l 17 EoteIE carnig ...

Eotel§, cästhöfe, Penalonen,
EotelE carnlE

711 9 sonstlge BeherbergungEstetten
(ohne liohnheine uaw. ) ......,..

85 ,8
85,0
8{ r't
78,9
79.O
84,2
8o,7

t 08,0
't05,0
100,7't08,I
1 07,0
105,2

81,5
85 ,5
81 ,5
77 ,3
79,7
8o ,5
81 ,2

94,2
92.1
s7 ,2
83,4
85 r{Bt.2
85,5

113,5
113,0
r 08,2
104 ,5
105, I
106 ,0
99,8

80
75
73
70
72
70
70

50 ,3
48, r
38 ,3
50,1
50,2
54,o
53, I

5
4
7
0
3
9
3

88,
81,
70,
65,
65,
61,
61 ,
92,
91 ,
88,
84,
88,
88,
87.

91.2
9l ,5
E7 .6
84 ,0
85, 1

85,3
41,9

88 ,6
91,1
95,7
98,9
88,1
84,9
7S ,1
75.8

1O2.6
1O2,5

97 ,5
97,1
96,1
95 ,9
94,3

r 02,3
10e,6
105,5
9{,0
90.4
8{ ,4
a1 ,2

106,
104 ,
1O7 ,
96,
91,
s1 ,
84,

I 980
't981
1982
I 983
1 984
1 98s
t 986

1 980
19 8l
1982
't983
1984
I 985
1 985

1 980
19 81
1952
19 83
19 84
1 985
1 985

8l ,9
7d.1
75.2

94,4
91 ,9
88, ',l

84,2
85,2
85,s
85,0

81 ,0
83,o
12,9
78 j7
42,1
80 ,7
80 ,4

97.1
96,6
92,6
91 ,3
e9,5
90 .0

9l
85
85
81
81
EI
78
88
83
89
80
76
70
67

76
13
70
69
67
66
67

45
16
39
48
49
57
51

88
88
86
85
s2
79
81

88
a7
88
80
76
69
71

66,1
58,2
50 ,6
70 ,5
7o,4
62,7
63,6

54 ,0
51 ,1
12,9
56,1
56,5
58,0
57 ,9

95 ,8
97 ,3
42,2
73 12
95,4
89 ,0
83,1

120,
1t{,
r 03,
101,
107,
r 03,
102,

72,2
73,2
72,7
73,1

80
77
74
7',!
72
72
72

88 ,9
9l ,2
82,8
79 j5
7l,8
70.1

7
6
7
6
2
7
4

711 91

711 93

7l I 95

71r 96

7 11 9't

?tl 98

711

Erholunga- und FerienhelEe ...

Ferlenzentren

Ferlenheuser, Ferlenrchnungen

Eiltten, J ugendherbergEilhnl l.che
E lnr lchtungen

Pr lvatquart lere

Beherbergungsgeeerbe .

Aus cehelnhaltungsgründen

7l 3 caat8tätten

75,5
72.4
69,5
68,5
67 .1
66.2
57 ,5

79,4
74 r4
72 t5
69.3
7t.5
70,3
59 ,8

94,3
92,5
87 ,0
83,1
85,8
84,4
85,4

84.3
81 ,0
77 .3
74,5
75,9
75,2
75,8

il 3,7
il 1,7
t07,5
'I0 l ,0
101 ,2
t04,9
105,7

114,4
113,6
I08,6
105, I
r05,8
106,2
10o,2

1O7,4
106,0't01,0
96,4
97,5
98 ,5
97,'.|

713 ll spelsewirtachaften

713 t5 InblßhalIen

l 980
r 981
1 982
1 983
't984
r985
| 986
1 980
'198 t
1942
1 983
r 981
1 985
r 986

91,6
90,8
A7 ,7
85,6
84 ,9
83,1
82,8
91,8

101,5
1o2,3
95,3
97 ,5
96,7
91,1
91 ,1

t04,5
110,3
1O9,2
97 ,9
94,'l
86 ,8
42,6

93
92
89
87
86
85
84

92
9t
94
84
81
73
71

97 t5
97 ,6
93 ,3
92.5
92.8
91,3
89,1
96,1
9A,7

102,9
87 ,6
85,4
79.2
'15,1

8
7
1
1

8
I
2

$irtachaf tsgI lederung

l) Syatenatlk der wlrtachafEEzuelge, AuEgabe 1979.
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qeuerbe nach WlreEchaf tszweiqen
- 100

JuIi

gewerbe

NlmeT
iler

Syate-
Eatlk I,

r 10,6
104,9

91 ,6
9A,6

100 ,5
100,2
99,5

125,t
|t9,9
't 15.8
109 ,8
102.2
1OO ,2

98 ,4
1 40,2
142,2
1't3,4
1O4 ,7
112.6
107,0
1 04,0
128,9
125 ,7rr3,5
114,r
122.1
120,2
1'.t I ,2

112.4
r08,7
r04, I
101,1
103,1
1O5,2
104,1
119.4
117.7
I I1,6
105 ,5
'r00 ,'r

98 ,8
98 ,8

130,9
126 ,7
106,5
100 ,5
104,s
101,6
1OO.2
122,4
12O.9
11t,6
112 ,1
'I 19 ,9
r18,8
113,5

r01,0
97 ,a
93,9
95,9
97 ,B
99.6

100,5
9t,5
91 ,5
90,2
86, 1

84,t
81 ,2
80,6
95 ,3
83,7
70,2
70 ,1
68,6
69,0
65.1
96.3
98 ,1
88 ,8
92 ,1
95,7
97 ,o
97 ,7

10t ,1
100,6
95, r
97 ,2
99,2

't00 , 5
101,0
r0t,9
'lo2,o

99 t1
9l ,7
91,0
88,r
87 .6

1',t 1,3
r03,5

85 ,6
83,0
85,0
83,4
8t,1

1O7 .2
107 ?Z
97 ,6
99,8

't05,0
105,3
't03,9

100
96,3
92,6
91 ,2
93,2
94,8
95,4

100
91 ,B
93,8
89,8
85 ,4
83,5
81 ,8

100
92,6
77 ,8
11,1
75,4
13,8
12,5

100
99,2
92,9
92.O
96,9
97 ,O
95,s

1r3,8
107,5
103,t
101,1
103,7
1Ot,2
104,6

93 ,8
90 ,3
E7 ,0
89 ,8
91 ,4
92.3

83,8
86,9
77 ,1
81 ,7
83,9
85,{
85,2

r15,7
1 r0,9
1O5.2
104,6't07,0
r08,6
107,8
122,0
r 19,3
114 ,4
r08,8
103,2
t01 ,0
99,9

140,0
138 ,3
112,3
t 08,0
1r3,0
ll0,t
107,0
r 30,5
127 .5tts,l
r18.0
126,1
125,2
122.5

122.7
120,1
114,9
Itt,3
115,9
121 ,4
r19,4
114,5
112 ,1
109 ,5
102,9
1OO,2

96 19
95,s

134,0
128,2

83,3
19 ,7
77 ,1
81,5
81,8
81,9
87 ,3
7g,o
73,0
72,6
70,9
69,6
61 .2
67 .O
10.3
56,4
13,9
48.6
{5 ,9
38,2
37 ,9
74,6
71 ,2
55,1
12,1
73,5
14 ,O
74.5

80,2
76,1
73,o
76,2
76,1
71,7
78,5

59 ,9
48 12
46 ,8
s2.6
56,2
50,1
52,1

113,3
1t0,8
1O't .6
109,1
I10,1
113,6
11t.4

97 ,A
96,4
97 ,2
93 ,3
88,6
88 ,3
A7 ,7

't 08 ,9
98 ,0
84,1
79.3
80,5
9',1 ,l
84.7

11I,6
119,5
1O7 ,1
1 15.7
'117,8
121 ,8
12O ,1

,8

60,4
60 ,3
6r,0

I 980
r 981
1942
198 3
1984
r985
1 985
I 980
r981
'1982
1 983
1984
1985
1 986
't 980
I 981
1982
l9 83
I 984
r 985
198 6

1980
1981
1982
1 983
198t
't 985
I 986

711 1l

7t1 13

71r 15

711 17

7l I 1

7l I 9

8l
00
76
78
a2
81
80

87
8t
8l
77
77
13
71

68
52
{8
46
41
{l
42
55
65
58
51

01 ,2
97 ,5
96,1
96,6
91 ,3
96.4
91 .6
98,t
97.1
97 ,3
93,4
89,9
84,9
80,s

r05,
103,
98,

97,
98,
97,

105,
106,
108 .
98,
92,
47,
81 ,

26,2
26.1
18, I
13,8
o7.4
04,0
Ol,9
45,9
44,5
19 ,4
12 ,B
22,9
17,4
16 .7
29,1
23.7
17 .O
16,5
25,2
23,6
't8,3

104 ,
100,

91 ,
99,
97,
98,
96,

r 04,
r03,
105 ,

91 ,
92,
86,
82,

,1
,9
,3
.3
,7
,4
,6
,3
.1
,4
,7
,4
,3
.7

104 ,
1 06,
1 03,
't 05,
r 00,
r33,
133,
123 ,
123,'t31,
r31,
13s,

1

5
6
8
7

I
0
I
3
I
9
0

9B
95
91
91
92
93
93

85
75
77
82
82
78
82

94,2
87,E
sl,6
83,8
80,s
78,7
15,3
75,3
82.5
58 ,8
58 ,8
58 ,0
57 .O
56,7
55,0

100,7
97 ,5
95,5
95,6
94 ,8
91 ,2
93,3
99,9
99 ,0
95,5
92,1
B7 ,O
81 ,5
81,8

117,9
113,0
104,9
1 03,7
1O4,4
103,2
10r.{

12O,3
115,8
109,3
'105 ,8
108,4
10't,4
1O7 ,1

115,3
1r3,3
107,5
103,9
104,8
105,3
103,4

122 ,7
120,4
114,3
112,4
114 .2
116 ,7
115.2

120 13
116.4
r09,5
107,6
109,0
r09,1
1O7 .9

109,1
107 ,9
't 04 ,0
105,3
1O4 ,7
107 ,6
1O7,4

82,2
78 ,3'13,9
73,8
76,6
7t.9
7t,2

167.1
171,2
165 ,4
153,8
148,5
135.0
144.4

t6r,
159 ,
152.
146,
145 ,
134,
r36,

148,0
144,5
136.2
132.5
130,1
122.6
126 .3

122.5
108,9
111,4
120,1
r 18,0
l't3,0
115,6

I s0,4
146.5
t43,2
r40,1
137 t4
127 ,5
132 ,O

67 ,8
48 ,7
54 ,3
54.5
58 ,3
53,s
58,1

112,7
t05 ,2
10{,4
105,1
1O4 ,2
96,9

r01,7

100
94,1
88 ,7
91 ,9
93,1
88 ,8
91 ,0

90
87
83
85
85
85
86

75,1
63.8
65.6
10,2
7t,0
56,1
71,4

.5
,5
,.1
tt
,8
,7
,1

97
94
95
03
98
95
03

05,7
02 ,1
96,9
96.7
97 ,5
97 ,4
97 .l

95
90
9l
92
92
93

91 ,2
93,1
87 ,3
82,2
82,6

81 .7
77 ,3
73.3
73. I
75,O
74,2
13,6

79
75
72
15
75
't3
77

96,6
93,2
90,1
89 ,8
90,1
88,5
90 ,5

r05,4
102,0
96.6
96.1
97 ,l
9't 14
91 ,3

100
96 ,9

1980
1981
1942
1983
1 984
1 985
r 985

1 980
't 981
1942
19 83
t984
1985
1 986

I 980
1981
19 82
1 983
l9 84
I 985
l9 86

92.3
90 ,3
91,3
91 ,5
91 ,1

9
1

I
7
7
1

4

kein NachHeIa

711 91

711 93

7l I 95

7r I 96

711 97

71r 98

711'119,1
115,0
107,0
105,5
1 05,9
't04,3
102,9

121 ,''
117,4
110,8
1O8,2
109,7
108,3
108, r

117,1
114,4
108 ,5
1Oa ,9
105,5
105,9
104 ,2

121 .3
117.4
110,7
1 08,8
il 0,0
1O9,7
't08,7

r 08,7
107,4
103,7
105.2
r04,4
107,1
1O7 ,2

122,7
20,o
14 .2

90 ,0
86.7
83,0
8{ ,6
85 ,3
85,0
86,2

'100
96 ,8
92,2
90 ,3
91 .1
91 ,19l,t

98,1 1

2,7
4,3
6,5
5,2

geserbe

105
102
91

100
9'l
97
9't

106
r07
'n1
101

93
90
88

1O5.2
'102.4
98,9
99,6
97 ,5
98,8
96,4

107,0
106,3
1O2,3
95,4
88 .3
84,1
s1,9

10s,0
102 .1

98 ,0
99,1
97 ,6
98,2
96,9

106,0
105,5
106 ,5
98,4
91 ,3
85 ,8
45,2

101,8
98,7
96 ,3
96,6
95,5
95 ,3
94,',|

101 ,7
r00,9

1O2 ,9
99,8
96,7
97 ,7
96,2
96,2
95,',1

102 19
1O2.3
101,1
95,3
89,1
41.2
83 ,5

100
98,2
94.7
94,5
93.4
93,1
9r,8

100
99.5

100,0
9',1 ,9
a7 ,o
8',t ,1
79,7

104
I0l
100
'100

97
97
91

r05
103

98
92
a7
a4
85

t980
r981
1982
r 983
I 984
t985
't 985
I 980
r981
19A2
r 983
1 984
I 985
r986

7r3 11

94,6
96,5
91,3
90 ,3
83,8
15,2
79,1

t2 SepteEberl aruIl I Januar
blslblslbls

Dezenber IDezenber I Dezenber
lla t
bis

AudüBt
Septenber

tluf 1
bls

seDteBber
oktober 

lno""ru..
Dezenber

Oktober
bls

Dezenber
Aug ust Jahr

-27 -

7r3 15



2 tnaatzEeßzahlen lE GaGt
I 980

bls

97 ,1
96,6
93,2
91.1
90,0
88,9
47,4

98 ,5
o0,7
9't ,1
92,3
88 ,8
86,4
82,2

99,
91 ,
92,
83,
79,
17,
72,

94,8
95,4
92.3
90,1
88 ,5
89,1
89 ,0

02,
04,
99,
92,
79,
91 ,
01,

o0,0
97 ,9
92,5
93,7
89.2
80,5
9l ,3

98,
99'
96,
90,
86,
85,
82,

97 17
97 ,8
91 ,3
90 ,8
88 ,5
87,1
85,5

98 ,4
103,3
99,2
96,O
93,1
95,9
95 .3

96,6
96,0
92,3
8E ,8
87 ,7
87.1
85,8

96 ,1
01,0
97,'.|
95,1
91 .2
94,9
97 .1

02,6
02,7
98,4
96,8
95 ,6
95 .7
93,1

98, 1

1O1 ,2
96,9
93,2
90,0
87 ,8
80,2

95,2
93,3
a5,2
14.2
78,o
17.8
63,1

102,
103 ,
100 .
97,
95,
96,
96,

03,2
04 ,0
99,3
01,0
96,7
98 ,3
94.4

o,2 1 03
8,3 101
5,9 99
5,2 99
3,4 92
4,9 8s
5,5 95

103,9
105 ,3
100,4
95,5
90 ,8
91 ,2
88,2

1O2,4
103.4
99 ,0
96,2
91,3
90,2
85,1

103,r
103,7
99,2
95,3
93,7
94.O
91 ,2

1O2.O
t03,2
97 ,5
91 ,O
94,5
94 .0
88,6

99,
96,
94,
95,
93,

NffieT
der

Syate-
Earlk 1 )

713 1 Spelseuirtschaften, Imblßhallen

713 91 schankulrtachaften ....

7'13 93 BarB, Tanzlokale u. ä

1980
t981
1982
19 83
1984
r985
l9 85

93,1
92,4
89,5
87 .1
86,3
84,1
83,3

r01,8
103,0
96,6
97 ,5
96,s
96,4
90,6

r 980
t98l
1982
t983
t984
't98 5
I 986

97,1
94.7
96.4
90,6
87 ,6
84 ,3
80,9

100,?
103,1
98,6
94 ,3
90,6
a9,2
44,3

98,6
97 ,o
90,s
82.2
71 ,9
74,9
70,8

4
4
1
7
I
5
7

0
3
2
5
4
I
2

0
8
9
9
2
7
2

89
91
a7
B4
85
8l
83

69
75
68
6A
57
51
61

7
5
2
7
2
5
2

5
a
7
2
7
5
3

3
I
3
7
8
8
3

08
07
04
00
98
00
00

104,9
1O7 ,9
t01,8
98,1
92,1
93,2
89,8

02,2
02 to
94,9
83,0
7A,t
8t,0
75,5

105,5
1O2 ,7
1O2,8
100.0
93,8
98,2

104 ,5

08,9
09 .9
04,5
97 .6
91 ,2
95,6
9t ,8

r08.6
1 08,4
1O4,4
99,5
95,4
98,5
94,4

105,r
99,8
97.4

r00,6
100,4

95,6
96,8
91 ,0
E9.2
89,8
a7 ,5
87 ,3

97 ,A
1O2,8
99,7
91,0
92,3
85 ,8
81.8

100,6
10t,0
91,8
a4,o
a6,6
80 ,5
75 t2

4
6
3
4
5
7
7

3
2

7
5
3
4

6
5
7
5
5
I
4

95
107
96
85
70
79
90

101
99
95
94
88
78
90

99
00
97
9l
89
86
a2

98
9s
9l
85
7't
't7
't3

91 ,6
90 ,6
88 ,0
E5 ,4
84.4
82,1
al ,7

96
98
96
90
85
83
80

99,1
96,9
94,2
a5,2

8't ,q
a'l ,4
84,s
82,8
81,9
8I ,7
8t.7

49 ,4

96
9l
85
88
86
75
87

93
93
91
85
82
79
17

97 ,5
97 ,7
94,2
92 ,1
92.2
90,2
88 ,0

97 .1
03,3
91 ,8
91 ,2
94.8
93,2
89,9

99,4
00,0
96,2
94.O
92,4
80 ,9
91 ,3

94,5
99.6
95,6
92.3
91 .3
89 ,3
85 ,5

.5
,l
,3
.6
.5
,3
,8

100
102

97
92
89
88
84

97
97
92
89
89
88
85

89,4
85,4
83 ,5
80 ,9
79,9

I
6
9
1
4
7
2

88
a7
Itl
81
80
78
78

99,2
04,9
97 ,2
92,8
96,1
93,7
94,3

48,2
84 ,0
82,9
78.3
7't ,9
16.9
7a,5

91
86
86
81
8t
80
77

98
95
95
89
83
83
78

'to2
9l
93
a2
78
17
70

93
89
89
82
7A
78
73

91
87
a7
8l
80
79
75

88 .3
88 ,6
86,8
85,1
82 ,0
14,7
80 ,5

17,2
l5,l
18,1
17 ,9
16,4

91.O
90 ,8
82.O
46.7
85,9
76,4
87.8

84 ,58t.2
82,0
80,o
76.8
74,4
75,7

96,
94,
90,
85,
81 ,
80,

96,
98,
91 ,
89,
78.
72,
75,

80.
42,
80,'t8,
75,
76,
77,

87
89
88
84
78
74
75

88
89
87
85
80
't1
78

110
r05
105

98
90
89
91

96
102

9't
95
98
97
90

99.1
96,6
93,5
85,3
80, I
76,9
73,7

,8
,4
,9
,9
.2
,6
,.1

9't ,2
95,6
88, 5
89,6
a7 ,9't7,1
88,5

94,9
95,9
93,1
87 ,3
84,1
81,3
79.0

93 ,8
93 ,8
90 ,9
87,1
85,5
83,0
8',t ,5

90,9
90 ,0
86,9
83 ,4
82,7
81,0
80 ,3

t986

81,0
76,6
73,7

92,2
91 ,8

80
8l
a2
83
84
85

'r980
l98I
1982
r983
r 984
I 985
't986

111.2
1 69,5
152.3
131,5
115,1
161,s
142,6

165,5
157.4
162.3
164,5
132 ,1
138,9
117,8

154,4
157,1
1 50,6
140,5
122 )7
142,1
r 59,3

713 95 Cafes .....

713 96 ElEdielen

713 97 Trlnkhallen

713 9 sonstlge Beulrtungsatätten
(ohne Kantlnen uae. ) ....

713 castatättengewerbe

715 Kant inen

71

1 9S0
t9Bl
1982
19 83
I 984
1 985
't986

51 ,7
48.6
43,6
35,8
39,7
43,3

127 ,9
145,4
't27,1
125,1
121 ,O
126,8
117,5

94 t5
91,1
9r,1
91 ,2
90 ,5
88 ,3
92,2

98 ,0
't 01 ,6
96,9
89 ,6
89 ,6
84 )4
82,6

96 ,5
94,7
93,3
89 .3
89,7
85 ,3
85 ,5

1O2.
109 ,
109,
102,
97.
99,
93,

87 ,O
45,7
8l ,9't8,7
18.7
80,1
'15,5

34,4
32,6
30 ,9
27 ,7
23.2
25,4
24,5

13 ,9tt.9

5
5
9
6
9
0
5

1 980
1981
1982
1 983
1 984
1 985
t985

94,2
91 .6
80 ,4
83,1
84,1
72.5
84 ,5

1980
198',t
19A2
1 983
't98{
1985
I 986

r 980
t981
19 82
't 983
't984
1 985
I 985

1 980
't981
1942
19 83
i 98t
r985
1 986

94,6
1O2.3
97 .5
95,2
92,O
96,9
98 ,0

1 980
't981
1942
19 83
19 84
'19s5
19 86

715 Kan

6
5
5
2
9
6
5

8

'|

7
9
9

0
{
4
6
1

I
0

95
97
96
97
a7
91
98

10 s,
106 ,
101,
99,
97,
97,

100 ,2
r05,5
101,3

97 ,O
95 ,1
96,8
95,2

99,7
104 ,9
100,3
95,9
93,2
96.5
97 ,3

109,8
1O9,2

104,
104 ,

93,9
91,5
a9.7
85,9
86,6
84 ,8
84,2

Jahrtllrtschaf tsgI lederung JuniFebruar Apr lI blE Ma1lterz blE
Merz

,892

-24-

l) syateEatlk der wlrtschaftazselge, Ausgabe'1979

98
03
97
92
87
95
03

5
5
0
5
5
2



August bls blebls Oktober DezeEber bls blg blaSepteEber .rahr

qeugrbe nach wlrtachaf tazrelqen
- 100

JUI I
Numer
der

§yste-Eatlk 1 )

713 1

713 9l

713 93

713 95

713 95

113 97

713 9

713

7'l

99,O
94,9
87,8
80,2
73,1
72,2
6't ,4

113,3
116,1
111 ,6
101,4
10't ,0
103,7
106,4

118,0
117,6
1t4,5
l0't ,6
105,5
109,2
110,9

110,3
110,1
107,0
10r,0
99,5

102 ,1
104.1

112,9
112,'t
109 ,4lol ,2
t00,7
103,4
r05,5

178 ,1
'119 t9
149,3
157,7
145,0'143,{
149,5

159 r2
159,1
164,O
1 50,9
l3{ .5
152 ,4
169.7

158,5
't{0 , 1

149,3
't47 ,8
125,3
138,2
138,8

103,t
96,1
98,9

103, I
9'l '985,',|
92,5

t00
98 ,3
95,2
9113
92,4
92,O
90,7

I 980
I 981
1942
1 983
1 984
1985
r 986

1 980
1 981
't982
'1983
1 98{
1 985
1 986

101,9
101,3

91 ,1
42,1
al ,6
79.6
72.9

r00
9?,8
91,1
82.5
80,1
77 ,9
7'l .9

1980
l9B1
'1982
19 83
r984
1 985
1986

96,6
97 .O
94,1
96.3
95,2
92,1
90,7

00
99 11
96,s
93,8
92,5
93,1
93,7

1 980
r98l
1982
1 983
1 984
l9 85
1 986

r00
94,s
95,1
90,7
74,7
A7 ,5
94,3

1980
'r 98 ',l

1942
1 983
19 84
t985
1986

98
68
90
91
81
90
8{

102.
ro0,
97,
97,
95,
95,
91 ,

101,
99,
95,
93,
89,
86,
43,

100 ,
98,
89,
81 ,
81,
78,
7't,

t05,
103,
100,
97,
95,
97,
98,

I
0
1

5
6
1

0

5
9
2
2
3
4
o

I
7
8
3
5
0
6

1

5
7
5
5
0
3

98
84
90
89
77
83
87

00,1
8 8,9
93,6
95,1
84,7
88,8
85,9

01 ,5
98.'t
94.5
91 .4
87,8
85 ,0
83,1

101,5
10{ ,6
98, 1

97 ,0
93,4
97 .3
99 ,6

.a
,6
,4
,7
,2
,7
,6

't 01 ,l
98,9
96,4
96,3
91,8
94,1
93,0

103,9
101 ,9
96,8
91,3
90 ,5
a7 ,2
83 ,5

99,4
95 ,8
9l ,s
95,5
92,4
92,6
93,2

52 10
a9 ,0
53,2
17 ,o
l3 ,8
48 r6
51 .3

99.5
88 ,5
91 ,7
92,O
EI,l
90,7
8{ ,9

97 ,4
92.7
t9.2
E5,s
El ,2
80 ,8

101 ,2
96 ,3
94,9
93.s
91 ,5
90.2
88,2

00,{
97 .7
93,9
93,2
92.1
9l ,5
90 ,5

00 ,6
97 .6
95,5
95,3
91,1
93,0
92,2

01,7
02,7
97 .2
94,7
91 ,5
g7 ,8
8{,1

1o2,8'tol ,7
92,3
43,7
85 ,8
80 ,3
74,1

99,1
96,1
91 ,4
88 ,5
a6,4
E3 ,3
80, 1

97 .3
94,3
92,O
93,8
92 12
90,6
9t.2

37 t4
28,7
32,1
30,7
30,1
29,5
35,8

o7,
10,
03,
02,
99,
02.
04,

97,
94,
90,
90,
89,
88,
47,

t01,0
97,5
96.2
96 13
96,6
95,3
90,6

103
103

97
95
9A
90
83

04.7
99,5
95 j4
86.4
89,s
84 ,8
7t.9

21 ,8
19,4
20,1
20,6
20,4
15,4
't9,5

99.4
49,7
91 ,3
90,0
17 ,2

97 ,6
96,3
91,8
89 ,4
88,5
85,0
18,4

99.6
97 ,o
94,5
93,6
93,4
91 .1
95,8

96,1
93 ,5
90,2
89,9
89 ,6
a7 ,4
89 ,6

101,5
'I 00 ,0
96,2
92 11
E9 ,4
86,2
84,0

94,7
95.0
85,5
80,4
81,8
76,9
73.t

92,o
87 .A
86,0
46.2
89.6
84 ,5
85,9

90
8E
84
8l
84
81
83

104 ,6
100,r
91,o
9l ,0
85,8
st,6
a2,a

0a ,6
0t,3
97,6
96,1
92,5
9l ,79t,'l

115,2
1 15,3
103,7
l0't ,9'107,0
I 10,0
1 13,5

1O4,7
104, 1

99,9
96,3
90 ,8
9'l ,3
88,9

104,9
103.8
99.7
94,2
94 ,7
95.2
93,1

93,7
97 ,1
93,4
91 ,9
89,2
92,1
95,2

08,5
07,0
02,3
0o.2
98 ,0
98,6
96,1

104 ,
10r,
100 ,
99,
96,
96,
95,

109,'t0{,
97,
96,
90,
47,
84,

104 ,.l10,
95,
84,
85,
79.
7t,

r 03,
98'
95,
99,
91 ,
95'
95,

105,4
102,7
99,2
99,2
96,7
97 .1
95,4

101,5
99.4
95,8
93,0
8E ,1
85 ,3
81,8

99.2
00 ,0
88,8
17 ,4
81 ,0
17,4
69 ,0

07,5
04 ,3
02,o
00 ,5
94,7
98, 3
99,1

135,7
109 ,7
115,5
96,1
85,2

105,7
97 ,E

03
89
96
94
80
90
85

r 03,9
101,1

97 ,6
94,2
49.2
88,7
86,0

't0{ ,5
't 01 ,9
98,3
97 .5
93,9
93 ,8
92,0

1ot ,
100,
96,
9l,
81 ,
86,
82,

104 ,
r01,
98,
96,
92,
93,
90,

103,
r 06,
99,
99,
90,
98,

102 ,

tl0,
107 ,
103,
101,
99,

10I ,
98,

105, 1

1O2,t
98 ,8
99,6
97 ,0
97 ,1
95,8

,2
.2
.2
.5
,0
t9
,8

98 ,8
95,7
87 ,3
78,9
11,1
75.7
69,1

'I01,9
89,6
97 ,1

r00,9
98,2
86,8
a7 ,3

9s.6
98 ,3
93.2
9l ,6
87,2
92,1
91.6

09,7
05 ,8
02,2
00,9
98,9
99,O
97 ,5

0 5,0
03.7
99,s
99,5
97,3
91 ,7
95,8

104,7
101,1

98 ,5
99,2
97.1
97.3
95,3

98,3
92,3
91,0
89 ,8
86 ,6
85,0
80 ,9

98
92
85
79
77
77
71

r03,
92,
99,

't 0't ,
91 ,
83,
88,

105
98
96
93
91
89
87

105,1
1OO,2

97 ,8
97,1
94,7
94,3
92.1

,7
,7
,5
,l
,5
,a
,9

.7
,0
,0
,9

,3
,8

105
r03
98

100
97
96
96

162
t60
1q2
189
't44
165
168

98 ,9
86,7
94,9
07,3
92,4
al ,o
87 ,7

'1980
1 981
1942
1 983
1 984
1 985
1 986

00
00 ,3
96,4
92.7
89 ,0
86 r4
42,6

93,0
94,9
87,0
8{ ,5
88,5

100
99 ,1
95,2
90,9
87,1
85,6
82 19

93,0
90.6
89 ,5
87 ,6

100
98, 3
91.4
92,2
90,9
90,4
89,2

2
6
6
'|

6
3
4

2
4
7
0
5
0
9

99
00
95
93
88
87
83

98
95
88
80
76
71
69

9
7
9
4
2
2
2

2

66,2
4r,I
49.4
45,1
44 ,8
51,1
5l ,3

95.9
89 ,5
92,2
94,5
83 ,5
92,6
85,9

2

1 980
1981
19F2
1 983
I 984
198 5
I 986

1980
1981
1982
1 983
1 984
19 85
19 85

92.9
83,6

I 980
198 r
19e2
l 983
198{
1 985
19 86

19 80
1981
1982
't 983
1984
19 85
19 86

100
93,4

100
98,5
95,2

100,3 1

24
25
26
26
21
22
26

99
85
86
89
83
85
84

95
92
88
85
83
80
7a

95
93
89
88
a7
a4
85

1

5
4
t
I
4
9

9
1

5

3
5
I

102,O
1O4,2
99,7
97 ,5
89 ,5
89,4
89,2

104,0
103,7
99.1
99,3
91,2
93,9
93.4

3
5
,|

1

5
5
7

t0
9
9
9
9
9
8

00
97
93
92
91
89
E7

0
'|

9
7
r
2
5

0
3
7
1
5
4
8

715104 ,3
108,6
't01,1
10r,3
101,1
10'l ,0
100,4

1O3,2
108,9
104,3
104 ,0

90 ,5
96,0

100,1

105,5
109,8
t02,3
101,8
97,4

't01,3
104, 1

t00
t03,9
98,7
96,5
93.2
96.6
98 ,0

105,3
r 03,8
99,9
99,s
9? ,O
97.5
97 ,3

93,9
9',| ,1
88,0
87 ,4
87 .6
85 ,9
82,5

103
100

96
95
94
93
92

'l
1
2
8
3
2
5

tlnen

97,
101,
92,
46,
88,
95,
96,

108,
107 ,
r01,
r00,

91 ,
97,
95,

9
0
3
4
0
8
5

109.7
105.2
'I 0l ,5
100 ,3

99 .1
98,5
97 .O

-29-

luduat

oktober
DereDber Deu anb6r

5
6
9
9
9
'|

3

5
9
5

8
t
9

0
4
7
2
7
9
3

7
I
7
3
2
2
5

8
8
I
1

9
3
1



3 BeEchäftlgcemeßzahlen lE GaEt
r 980

dsr

711 1l Eotela ...,..

71 1 13 caathöfe

7fl l5 Penalonen

771 17 Eotels carnia

Eote1s, Gaathöfe, Penalon€n,
Eotels Garnls

94,
94,
89,
92,
91,

73 ,7
79,2
92,1
96,4
92,O
91,5
94,1
99,9

1O2,0

I 03,2
t03, r
t00,5
r01,0
104 ,0
1O7 ,3
l 1 o,'l

1O4 ,'t
t04,9
l01.il
1O2 ,7
105,3
109,2
110,9

'102, 5
102,6
99,6

100,0
103,0
r 06,4
108,3

81 ,7
15.3
65,6
79,5
75,6
78.6
a1 ,2

71 ,3
42,8
80 ,2
83 ,5
86 ,6

H 3,7
'106,8

97 ,2
108,9
110,0
109,1
115,8

bIs

711 Beherbergungs

1 980
1981
1 982
1 983
1 984
198 5
I 985
1 980
t98l
1982
1 983
19 8t
I 985
19 86
1 980
I98 t
1982
1 983
1 98t
1 985
I 986
1 980
I 981
1942
1 983
1 984
1 985
I 986

92,o
91 ,7
91 ,7
9l ,3
94,O
97 ,2

101 ,5

91,0
91,5
89,1
A9,4

93,8
92,6
92,1
91,5
93,9
97 ,7

r01,E
95,2
94,6
90 ,5
92,7
91 ,2
90,2
91,1

102,9
103 ,3
101,?
10'l ,{
104,5
109 ,0
113,5
1O2,1
1O211

97 ,9
100,6
100,1
'r00,1
99,5

109,5
101 ,4
85,8
88 ,0
98 ,5
98 ,5

111,4
103,9
104,9
105, 1

104,3
I11,7
117,1
I 15,8

95,4
94.7
94,3
93 ,6
96 ,1
99.9
0{, 1

95,6
95,5
90 ,6
93,{
93.2
91 ,'t
92,1
89,4
a2,7
68,4
64,9
70,3

90
91

85
79
53
60
53
68
71
90
91
89
89
90
96
99

96,2
91,9
94,6
94,2
96 11
99,9

104,9
95,4
95 ,0
89.7
93 ,99t,7
91,8
94 tO

91 ,5
79,9
65,9
63 ,8
70 ,3
15,3
80 ,7
96,0
96,8
93,0
93,0
94.2

101,8
104 ,2

94 ,0
93,1
92,4
92,3
94 .7
98 ,3

93 ,3
92,9
90 ,3
90 ,6
92 .1
94,6
98.2

99,6
99,6
96,7
95 ,1
99.7

'102,7
103 ,9

100,1
92,8
88 ,4
92,5
93 ,8
9A,2

102 ,7

99
99
96
96
99

102
103

92.3
89,4
90.2
9l .5
94 ,1
97 ,5

61
65
59
8t
93
87
85
89
93
98

93 ,0
92,6
89 ,9
89,7
91 ,2
93 ,8
97 ,2

78,7
7O,6
62,3
78 ,5
73.2
75,9
80,0

49,4
90,6
93,2
96.6

102,7

99,6
99,6
98 ,6
97 ,3

r00,5
1O4 ,9
108,{
99,5
99.1
93,6
96,2
97 ,2
96.4
92,9
99,6
93,1
82.1
79,2
90,0
90 ,3
96,2
99,7

102,9
99,5
98,t

I04,3
109 ,9
109,0

103,8
103,9
1O2.O
103,0
105,4
'I 10,3
114,1
'I 03 ,5
103 ,8
98,4

101 .3t0t,l
102,O
99,6

115,2
106,2

90 15
94 ,0

101.5
105,2
112,4
107,s
111,4
108,s
't 07,3
114,6
12O,3
119,2

102, 1

102.3
'r 00 ,8
100 ,5
103,5
't08, r
112.O
101 ,8
101,7
96,6
99,4
99,s
99,5
97 ,3

'108, r
1OO.2
86,6
87 r0
96,7
98 ,0

106 ,8
103,7
105,{
10{,7
103,3
'110,2
1I5,8
115.0

98 ,0
97 ,7
96 ,8
96,4
99 ,1

1O3,2
107 ,A
98,1
98 ,0
93, 1

95,9
95,1
94,8
9Ä,6
97 .O
99,7
'15,1
73 .5

99,6
99.1
95,3
97 ,7

100, I
t03,1
103 ,5

98 ,3
95,8
95,8
91 ,8
91,6
92.1
91 ,3

92,4
93,1
88 ,4
91,0
89,6gs.2
90 ,0
83 ,9
80 ,0
62,6
57,9
59.7
63.7
70,9
86,3
92,!
87 ,6
B8 ,6
88 i4
91,1
96,5

82,
77,
62,
58,

80 ,3
E3,1
90,2
97 ,0

t00,3
91.1
96.3

r00,1
106, 1

107 ,3
711 1

711 9

r980
l9 81
1982
1983
1984
1 985
19 86

1 980
1 981
1982
I 983
1984
19 85
t 986

I 980
198 1

1982
't983
't984
1985
?986

90,7
93,0
96 ,5

sonstlge BeherbsrgungEstetten
(ohne wohnhelEe uss.)

Erholungs- ud FerlenhelEe .....

Ferlenzentren

FerlenhäuEer, Perlensohnungen

slicten, Jugendherbergsähnllche
Elnr Ichtungen

cmpingpletze .

Pr lvatquart ierc

77 ,7
73.1
58,6
74,o
74,1
75,3
14 ,5

95
9t
91
92
94
97
00

88
82
76
86
79
84
89

9'l ,4
98 ,8
93,9
95,8
99,3

101,3
1O2,5

97 ,O
96,2
92.3
90,2
93 ,8
89,s
88 ,7

96 ,9
91,4
94,1
94.4
96,1

100,9
101 ,2
96,1
92,4
95,5
88 ,6
90 ,3
89.5
91 ,2

86,3
79,7

'106 , I
100,5

99 ,4
99 ,9

103,6't09,3
115,1

91,9
94,6
91 ,9
92,O
94,0
96,6
99,6

94,6
94,1
91 ,2
91 .7
93 ,5
96,2
99,2

98,4
98,3
9t,1
96,2
98,A

101,5

9{ ,8
94,0
89,3
92 )3
90 ,0
90, 1

Aua cehe iDhaltungsgrtlnden

106 ,9

713 Ga8tatätten

97 ,9
97 ,1
91,9
95,3
97 ,5

100,5
103,3

94,3
87 ,7
80,3
90 ,0
89, I
92,1
96 t2

97
97
91
95
97
00
03

r00,0
95 ,0

r 00,4
1O2 ,5
t05,5
111,2

711 9l

711 93

71t 95

711 96

711 97

711 98

711 92,990 ,5
91 ,0
88 ,0
88,9
90, 1

92,1
95,8

95,5
9l ,1
91 ,4
92,4
93,9
96,5
00 ,5

103,3
103,0
100,6
1 00,9
104,0
1O7,1
110,3

105,0
'I 0 5,0
101,3
103,0
105,5
109,2
1',il,0

102.6
1O2,5
99,{

100 ,0
103,0
106 ,4
108 ,4

92,5
91 .9
88 ,9

8
a
4
1

3
2
0

713 1l SlElseelrtschaften

713 15 IEblßhallen

r980
1981
1982
r 983
1 984
1985
r 986
1 980
1 981
1952
1 983
19 84
1985
19 86

102.2
't01,8
96,9

100,2
102,9
106,5
r07,6
101 ,5
98,9
98,9
95,9
97 ,3
95,6
91,2

97 ,9
97 ,6
93 ,8
95,2
97 ,3

100.6
10t,4
95,6
93,9
92.6
88 ,5
90,8
89,2
90 ,0

t0r,
101,
97,

101,
10{,
't 05,
't05,
1 03,
1O2,
99.
97,

't01,
97,
94,

99,6
96 ,8
93,5
95,4
96,1
99,5
00,5
93,9
93,2
90,1
86,5
88 .3
88 ,6
90,2

100 ,0
100,5
9610
99 ?1

101 ,9
104,3
'104 ,0
98,1
97,5
98,3
91 ,8
96 ,8
92,5
90 ,3

102,1
96 ,3

101,3
101,1

9517
1OO,2
102.9
105,5
105,8

Februar üiärz
rIAnUar

bls
ÄAtz

APrtl
J anu ar

bls
Aprll

üal Jun i
J

Wlrtschaf tsgl ledarung Jahr

l) §yEtenatlk der rllrlschaftszeelge, Auagabe 1979

-30-

I 00,9
99,7
98,9
95.2
94,4
95,0
92.6

Apr 1r
bls

lou'u".

I
5
9
7
4
0
9



qe§erbe nach l{lrtschafEEzeelgsn
- 100

104,1
103,6
102,0
1o{,0
105,8
'I 10 ,5
114,2
105.4
't 04, 1

101,1
1O2,6
101,4
102,8
1O2,0
'I 15,3
108,5

89 ,3
98,Ä

10{,3
1O9,2
110,4
109,9
112 .1
10t,0
109 ,7
116,2
119,7
121 ,O

106,0
105,0
103,4
105,1
108,1
112,9
116,0
105,6
10l ,7
1O1 ,2
r03,5
101,5
101,s
101 ,7
117.1
1 1't ,7

93 ,1
98,9

102 13
116,2
1t4,8
109 ,5
111,1
1O7.2
110,5
118,0
124,6
123,O

104,2
104, o
1o2,3
103 ,4
105,9
110,7
114 14
104,5
103,7
99,6

1O2,O
101,0
101 ,6
r00,7
1 14,5
't06,9

89 ,9
94,8

101 ,7't01 ,3
112 ,4
107 ,7il 0,0
10't ,4
1O7 .9
115,1
12O,1
12O,O

Jul I

9e§erbe

keln Nachwela

9egerba

101,3
10 0,2

98 ,5
97 ,8
96,8
99 ,5

1O2 .1
107.2
109, 1

101,9
101 ,3'100,1
102,5
1 0rl ,9
t10,0
112,4

10 6,
106,
104,
107,
I09,
't14.
1 16,
105,
103,
't01,
102,
101,
't01,
't01,
111,
105,
92,
98,

104,
109,
116,
108,
't09 ,'t06,
1r0,
'l 18,
123,
123.

105 ,
104 ,
103 ,
105,
107 ,
112.
il5,
105,
10{ ,
t01,
102.
101 ,
102 |
r01,

101 ,5
103 ,9
109,1
't r't,0
99,9
95,8
95,6
97,1
95,6
94,8
96 ,1
96 12
86 ,8
76.9
82,5
83 ,8
89 rz
93,9
99.5

r 00 ,'l
91 ,l

t00,3
t05,9
I l1r7
r10,8

r00
98 ,3
95,3
97 ,5
96,6
95,0
96,3

t00
92,2
74,4
80 ,7
85,3
90, r
95,2

t00
102,2

99 ,0
99,9

105,0
110,7
1 I0,9

95,
96,
94,
97,

100 ,
105,
106,
98,
92,
93,
93,
93,
9t,
93,
87,
75,
64,
67,
64,
12,
80,
93,
94,
90,
90,
96,

101,
101,

96,
94,
92,
93,
96,
99,

101,

42,
55,
73,'t3,
75,
75,
86,

't 03,5
102,7
102,3
t04,9
107,3
112 j1
114 .1
101,1
98,6
98 ,0

100,4
98 ,0
97 ,9
98,2

r03,3
98 ,3
85,0
90 ,5
95,5

r03,9
r08,1
t03,2
106,5
r03,3
107,5
1't2 .t
1 ',t8 ,7
1',t6,0

95,5
9{ ,0
93 ,3
96,7
9E,9

1O1 ,2
'I 06 ,4
95, 1

88 ,6
49,7
92.6
49,5
88 ,3
91 ,6
83,1

't 00, 3
97 ,2
95,1
97,8

1O2,O
1 03,6
103,{

99 ,3
96,4
91,0
95,0
94,5
92.2
90 ,9

91 .2
80,4

107 ,1
105,7

1 980
198 1

19 82
1 983
1 984
'1985
t985
1 980
1981
19e2
1983
1984
19 85
19 85
1980
1981
19 E2
1983
'19 84
't985
19 86
1 980
1981
1982
1983
19 84
19 8s
19 85

dar

711 11

711 13

711 l5

711 17

100 ,4
99,8
98 ,8

100
99,s
98 14
99,s

102,0
106,5
109,9

114,9
r08,8

91 .7
9817

103,8
1t 1,5
113,8
109,3
r11,0
107 ,0
11O,2
117,6
122,7
122,4

67.1
65,1
72 ,7
7O.1
71,2
71 ,o
93,4
t9,9
E9,5
92,1
96.6

103,1
1O3,2

'106,0
105, 1

102,0
10{, 1

105,9
109,5
t t 1,7

106,8
106,0
1O2,9
105r 1

1O7 ,1
1I1,6
1t3,1

105,
10s,
103,
1 05,
108,
112,
'I 13,

106,4
105,6
1O2,a
105,1
1O7,2
1r1,1
112,7

1O2,9
102,0
100 ,5
103,4
105,0
1 08,8
109 ,9

91.6
90,9
90,7
91.1
94,9
98 ,5

100,6

118,9
t05,5
111,0
112)1
113,7
'I 1 3,3
121 ,7

119,5
105, 1

111,0
111,2
11s,3
110,7
1t7,3

111,7
104,5
10t,7
'108,0
110,5'il 0,7
117.5

1t5,5
100,7
103,8
111.2
1t5,5
112 .4
115,7

1r8,0
103,7
108,5
't il,5
1 14,8
'112,1
114t2

103,5
93,2
95,6

104 ,6
102,1
t03,8
106,3

100,0
98 ,3
96 ,8
99.3

101 ,1
I 04,8
106, 3

1O2 ,1
100,7
94.7

101,1
103,0
106,7
1 08,4

100
99,2
96,8
98,2

100,3
103,6
105,8

93 ,5
77 ,1
42.5
85 ,9
87,0
87 ,5
96,3

105,7
90,4
95,5
98,7

100 ,9
99 ,8

10? ,3

r00
89 ,0
87 ,9
94,3
95 ,0
96,0

101,8

100
98,9
95.s
98,1

100,1
103,4
'r 0 5,7

98
93
93
95
93
92
94

'11,6
71 ,o
76,8
s2,6
86 ,5
96.5
97 ,O
94,6
96,9

r01,7

97 ,8
95,8
94,6
9'l ,1
98,8

1O2,3't0{,0

103
't0{
100
103
109
115
11{

102,
98,
97,
99,
97,
97,
98,

't03,
94,
81,
47,
90,
97,

100,

101r6
99,8
96,9
99,6

1 03,5
I 05,9
r05,5
'to1 ,7

99 ,0
94,4
96,1
95 ,8
93,2
92,8

,2
,8
,7
,2
,7
,1
,5

5
7
5
0
3
3
3

1 980
1981
1982
19 83
1 984
198 5
1986

't9E0
l9 81
1982
19 t3
19 84
t985
1 985

1 980
1981
1982
r 943
1 984
1 985
19 86

711 1

102,9
r00,{

't 04 ,5
106,2

10'l ,1
99,5
97 ,2

7ll 9

713 1r

99
83
87
92
94
93
01

r00,0
97 ,7
96.5
99, 1

I00 ,9

102,
't 00,
98,

101 ,
102 ,
r05,
103,

99,6
103,7
105,6
105,2
101 ,4
98,4
92,8
96,1
95 ,0
92,9
93,1

97
95
94
96
98
01
03

97 ,1
91 ,8
95 ,9
95.4
93.3
93,1

'100,
98,
96,
98,

103 ,
104,
104.
99,
95,
90,
95,
95,
93,
93,

98,8
101,1
10{ ,0
'I 06 ,4
106,5
102,2
99.4
94,2
97 ,3
95,9
94,3
95, 1

94
72
78
79
83
83
96

94
90
90
93
91
9't
00

0
0
8
2
'|

1
2

711 9t

71r 93

711 95

711 96

711 97

711 98

7It

101
100
96
99

103
106
106
'103

99
91
95
9't
93
91

06,4
05,1
02,3
ol,1
06,2
09,1
'12,1

96
99

103
106
106
10l
101
9'l
96
97
94
93

107 ,3
106 ,0
1O3 12
105,3
't 07 ,7
111,5
113,2

'10 5, s
t 04,8
101,8
103,4
105,8
r09,4
111,7

106,8
105,5
103,5
106,2
108,5
112,3
1 13,4

'r 06,8
105,5
't 03,0
105,3
107, s
111 ,2
112,9

102,9
101 ,7
100,{'t03,5
't 04 ,9
108,7
109,8

l0'l ,6't00,9
96,7

10o,2
103,5
106,3
105 ,5
1O2,1
r 00,5

101,3
98.5
96,9
99.O

103,3
10{,t
10t ,7
100,3

100
99,5
96, I
98.7

101,9
104,5
1O4,6
100

97 ,9
95,1
94,0
95,2
92,1
92,0

95,6
93,5
92,0
93,2
95,7
98 ,9

101 ,0

103,0
102,3

98 ,3
101,6
105,1
108,2
106,7
1O1,6
102,2
96,O
96,1
94 ,0
91 ,6
93, 1

98,r
95 ,5
98 ,3
95 ,0
93 ,0

101
101
97

r00
104
107
106
r03
100
91
96
96
93
92

I
0
0
2
0
1

2
9
1

3
3
I
5

1 980
19 81
1992
1 983
19C{
1 985
1986
'1980
1981
'1982
198 3
19 8{
1 985
198 6

Augus! bls
ludnst

Ma1
sopteEber 

I

arul I
bls

EeDt6Eber
oktober 

lrlou"ru".
DezsEber

Oktob€r l8ept@berl JuIl I Januar
blslbtslblglbls

Dezenberl DezenberlDezenber I Dezenbsr
,rahr

-31 -

713 15

2
0
5
3
3
8
6

3
2I
z
6
7
0

3
1

I
9
8
0
1

6
1
0
1
6
9
2

7
I
2
7
I
I
I



anuar
bIs

7t3 1 Spelseuirtschaften, Inblßhallen

713 9l gchekrirtschaften

713 93 Bars, Tanzlokale u. ä

98,3
98,0
94,3
95,6
97 .9

100, 5
101,0

1O2 ,'l
r01,5

97 ,'l
99 ,8

102,t
105,5
r 06,4

tol,9
1Ot ,2

97 .4
100,9
103,8
105,0
10t ,8

t0t,3
101,0
96,9
99,7

1O2.5
104,5
104,5

99,s
99,1
95,3
97 ,2
99 ,6

102 ,1
102,5

101,8
1O2,5

97 ,2
98 r,1

100,6
'to2.o
101,7

3 BeqqhäfElqtemeßzahlen lE Gest
1980

7'l 5 xan

der
Syste-

98,9
02.9
96,8
94,O
9't .l
98 ,0
96 ,0

99,9
00,5
91 ,2
s7 ,l
85,l
85 ,8
85 ,0

96,4
99 ,3
98,6

100,6
1O2.8
10r,9
103,5

106,2
96,8
94,4
92,2
90,8
94,1
95,8

98,0
98,7
95,6
95 ,8
88 ,5
aA,4
99 ,5

99,
10t,
95,
93,
95,
95,
95,

99
00
95
95
97
99
99

99 ,3
1o2.6
r00,4
99,1
99,'l

r04,0
107,8

95,3
95,5
91 ,6
99,8
00,8

2
5
6
7
3
3

r 00,3
104,1
96,3
95,?
9 8,0
99,1
97 ,o

99,5
I00 ,8

89 ,9
a7 i1
96,4
86,4
84 ,3

101 ,
103,
I03,
104,
10 5,
r04,
107 ,

44 ,9
30,2
28.O
25,o
21 ,O
28,3
34 ,1

99
100

95
94
s8
86

101

1O2,5
'1o1.6

97 ,5
95,5
98 ,0
98,4
9't,7

102,O
1oz,s

98 ,0
98 ,9

101,3
103,5
104 ,0

,5
,5
,6
,1
,o
,3
,.1

98 ,9
00,1
88,5
85,5
86, I
85,7
82,3

101,8
10s,9
1O4,2
107,3
1O7.4
to6 .7
108,3

1O2,3
102.9
97.3
99,1

101,4
1o2.7
101 ,'t

't 00
104

95
96
98

100
96

r02
105

97
97
98
99
97

t0't ,
104,
96,
96,
99,
99,
99,

99,9
02 ,1
91 ,0
87,3
86 ,l
ss,2
85,6

99,0
1 00,3
95,3
93,4
88,9
87 ,2

r02,0

99,8
1o2,1
100,2
99,4
99 ,0

105,s
t07,8

103,
105,
98,
97,
98,
98,
99,

91,8 102.7
98,8 103,0
94,6 97 ,593,8 98,7
96,O I 00,9
97,6 102.7
97,1 103,5

1O2,4
r03,0
98,6
99,4

101,8
104,3
't05,E

97.9
02,1
97,2
92,4
96,4
91 ,1
95,0

10 0,
100 ,
92,
87,
85,
85,
87,

97 ,3
99 19
94,9
91,4
93,4
93,7
91 ,2

99 ,0
02,9
00,1
9s,1
98,9
03,2
07,6

96,8
91 .5
93,7
93,3
95,3
97,4
98,s

99,
't 00,
96.
98,

101,
103,
102 .

99
03
9't
94
95
97
94

99,4
00,2
90, 1

88,{
46.4
85.2
85, r

1O1 ,2
103,5
97,5
95 t2
95,t
96,9
95.9

99 ,8
102,7
100,3

91 ,9
99,1

103,8
r08,5

4
6
7
1

5
6
8

'r 00
10l

96
97
99

100
99

5
7
3
3
2
I
0

97 ,7
97 ,3
93,1
91 ,6
96,7
99 ,6

100,{

97
0t
97
92
96
96
95

oo,2
OO,2
92,6
a7,1

67.1
63.1
51 ,5
59, {
54.5
59 ,8
57 ,4

96,7
97 ,1
95,2
91 ,1
89,2
a2.t
98,1

97 .3
98,s
93,8
95,3
98 ,8

100,3
101,3

98,1
r01,3

95 ,1
92,1
97.6
97 ,B
95,5

100,8
102,O

90 ,5
86,9
g7 ,7
84,5
86,4

95
96
95
99
0t
98
03

97
98
99
98
88
B2
98

99,5
01 ,5
95,9
92,1
95 ,0
95.1
95, 1

98,3
99 ,8
91,7
94,1
97 )6
9A,2
94.7

95
98
94
90
92
92
92

91
97
93
92
94
96
91

94,7
103,0
100, 1

99 ,0
98 ,8

r03,0
1O7 ,2

95.7
96,3
92.7
92.2
93,9
96 ,0
97 ,5

98
03
00
99
00
03
o7

97
98
93
93
95
9't
99

96 ,8
96,9
94,2
93,9
95,8
99.9
00 ,3

98 ,8
03,7
94.7
93,8
96 ,0
97 ,3
94,1

10l,4
1 00,9

93 ,8
87,2
85 ,5
a6,7
B7 ,1

92,8
96.2
93,1
9{ ,8
98,4
99,2
98 ,8

54 ,0
52,7
45,9
48,4
39,7
47,'.|
41,2

97 12
96,5
89 ,8
97 ,7
89,4
81,6
99 ,1

't980
1 981
1982
r 9E3
1984
l9 8s
1986

96,
99,
94,
90,
91 ,
92,
91 ,

96,
98,
94,
92,
93,
96,
96,

98 ,8
03,2
99.7
98 ,8
98 ,9
03 ,3
05,{

95.1
96 ,3
92,7
91 ,7
93,0
95,9
96.9

1 980
198 I
1982
1 983
1 984
1 985
t985

99,1
96 )4
91,2
91,6
95,4
98,6
99.6

198 0
1 981
1982
'19 83
198r
't 985
1 986

95 ,7
100, 1

97.O
91 ,1
95, r
95,4
91,9

1 980
1981
1942
r983
1 984
1 985
1 986

98 ,5
91 ,a
93,2
87 .O
811 ,3
84 ,7
89 ,5

1

2
0
4
0
3
0

85,9
85,3
87,7

713 95 Cafes .

71 3 96 Elsdlelen

713 91 Irlnkhallen

713 9 gonst ige Beuirtungastätten
(ohns Kantlnen uaw.) ....

713 GasCatättengruerbe

715

7',1

92,5
95 ,3
93,2
96,3
99, I
99,1
99.8

99,5
101 ,0
101 ,6
102.1
105, 1

1O2 ,6
105,6

102 ,3
103 .2
106, r
105,r
107,r
10 5,0
108,5

1 980
l9 8l
1982
1 983
I 984
t985
t985

121 ,8r14,t
tt4,Ä
99,7
99,0

106 12
104,3

1{0,0
129,4
't21 ,6
114,2
122,4
't23.9
125 ,3

14s,2
129,9
129 ,1
127,4
124.4
128,9
'135,8

146 ,6
131,8
133 ,3
129,5
129,9
132,1
111 ,2

I 980
l98 r
1982
't983
I 984
I 985
I 986

96 ,8
95,7
99 ,8
95 ,8
85 ,0
a4.9
00,3

r 980
I 981
1982
I 983
l9 8l
1985
1985

t980
t98l
1982
I 983
r 984
r985
't986

19 80
198 1
'1982
19 83
1 984
r 9t5
1 986

99,9'l0r,7
1O1 ,7
100,1
99 )9

105,9
108,8

100,1
r01,0
96,8
96,9
99,5

10r,3
1O1,4

'r03,0
r03,5
94,7

100,5
102.6
r 0t,8
r 04,9

91,2
96,7
95,3
97 .8
00,5
00,0
01 ,2

85 ,6
80 ,0
76,5
74,1
71 ,5
75,9
71,4

96,7
96,7
96,4
96 ,8
88 ,4
83 ,0
98,6

88 ,9
92,A.
90,7
9415
97 ,1
99,6
91 ,O

26,5
23.4
24,3
29,7
21,9
26,2
21,7

95,8
96,O
96 t1
95,2
90 ,0
83,4
97 ,O

98 ,9
102 ,3
r 00,0

99 ,1
97.5

1O2,3
1O1 ,7

9l ,4
94,5
91 ,4
91 ,0
92,2
94 ,4
96,2

2
6
I
4
1

5
0

3
5
2
I
3
5
2

6
0
2
4
9
8
5

0
I
8

5
0
6

92
94
9t
87
89
90
90

96
95
92
91
92
95
95

98,9
99,41 980

1 981
1982
1 983
1984
1 985
r985

llärz Aprll JuniPgbruar bls Ita I
Jun

Hlrtschaf tEgl Iederung Jahr

-32-

I ) systenatlk der t{irtschaftszueige. Ausgabe 1979

APrlI
bis

J BnUAr
bls

uärz

99.4
102,?
t00,7
99,1
99 ,4

105, 1

1 08,4

2
1I
2
5
5

5
I
5
1

t
3
5



oktober
bIs

DeueEber

geptenber
bls

DereEber
,rahrAuguat

l,ial
blB

Auqust
SeptBEber

i,ull
blE

§spteEber
oktober NoveEber 

I 

DczaEbaE
der

qeuerb€ nach lilrtachaf Eszuelqcn
E 100

irul l Syste-

713 1

713 9t

713 93

713 95

713 96

713 9

?13

715

100,?
91.4
95,8
97,9

103, t
103,3
1O3.2

101 ,2
98 ,l
96,t
9g,7

102,6
103,?
103,6

1 980
19 8'l
1982
19 83
1 984
1 985
I 986

t980
19 91
1982
1983
19 8{
t985
l9 86

80
81
82
83
8a
85
86

100
99,
96,
98,

10t,
103,
103,

00
02,6
94,8
95 ,1
97 ,1
97 .6
95,0

00
99,8
88,9
87 ,3
86 ,0
87 .0
83 ,8

100
91,5
90,3
89,s
88 ,1
90,7
92,5

00
02,1
00r3
99,1
oo.2
04 ,7
08,0

00
99 ,8
95,E
97 ,l
99,2
01,3
0l,8

101,4
100 ,5

96 rE
9a,9

102,A
105,6
104,8

1O3.4
1O5.2
r 0{,8
105,0
108r2
107 ,0
10 8,8

108,3
100,3
103,8
1O7 ,6
't07 .5
107 .2
106,4

14O ,7
131,9
129,6
128,5
126.4
132.0
133,7

145.6
132,2
131,6
129 r8
129.5
132,1
137 .7

't34,4
121 ,8
1',t8,3
123,0
114 ,7
120,1
121 ,6

r03,1
103 ,0
98r3

100,1
1O2 ,4
104,8
105,4

't980
198 t
1982
r983
19tJ4
l9 85
I 986

99,9
101,8
1O4,5
103,5
104,o

1980
1 981
19 82
1983
19 84
'1985
1 986

00
93,s
93,6
93 19
87 ,8
90 ,3
99 j5

l 980
19 81
'1982
1 983
1984
198s
r986

1 980
19 81
t9a2
I 983
'1984
198 5
198 6

1980
19 81
1982
I 983
1 984
1 985
1986

1980
19 81
1942
1 983
1944
1 985
19 86

19 E0
1981
1982
1 983
1 984
1 985
t 985

0
2
3
{
5

101 r5
99.7
96,7
99,3

1O2,9
'10{ ,8
104,4

l0l rl
102,1
92,9
96,3
97 ,2
97 ,3
95,1

10t,7
99,1
96 ,l
99 ,3

102,9
10{ ,5
104,1

101 ,6
10r,7
92,6
96 ,3
97 r1
96.6
9l 19

lOl,a
1oor4
92,0
95 r8
96,9
97.4
93,3

00
00
94
94
95
95
94

00
00
95
95
98
00
99

99,7
96 15
87 ,5
89 ,0
86,9
90 ,58l,5

97 ,O
95, 1

96 ,0
97 ,3

102,E
100, 1

98.9

29
21
30
31
36
25
27

o2
87
93
89
88
99
98

1OO,2
97.1
95,0
97 .5

101 ,3
1O2,6
1O2,3

101,3
1O1 ,2
92.2
96,1
97 t0
95 ,5
94,8

99
95
84
88
a7
87
8l

98
94
98
97

103
101
100

36
35
35
39
38
39
38

102
100
98

100
103
105
105

102
103
93
97
97
96
96

102
102

86
8?
87
89
s2

105
99

10'l
't03
105
105
102

77
68
66
65
63
71
75

I
3
4
7
2
3
1

7
4
1

9
6
3
6

10r,1
91 ,2
89, I
91 ,2
86 ,0
96 ,1

102,9

'to1 ,2
100,8

91 ,7
94,2
91 ,4
95.2
93,6

1O2,1
100 ,5
95.6
98 ,0
99,5

101,0
100,4

02,4
00,9
97 j3
99,8
0l ,3
03 ,7
03,1

0
0
0
9
3
I
2

1
2
1

6
0
I
3

02 19
88 ,39l,5
93.4
85 ,9
95,2
99 ,0

102,
1ol,
97,
99,

103,
1 05,
105,

101 ,7
100 ,9
96.9
99,8

103,0
10s,3
105,3

oo,2
03,4
9a 12
95,9
97 ,7
98,7
9'l ,6

99,O
00r,1
88, 1

86 ,8
84,9
86,9
82,4

103,
102,
96,
99,

101,
103,
101,

101,
102 ,
'100 ,
99,

101,
'105,
107 ,

103,
't02,
98,

l0t,
104,
106 .'t05,

02,9
03 r8
94 15
98 ,0
98,1
98,2
97 ,2

102,
't00,
87,
86,
85,
87,
8l,

101 ,9
89,4
89, 1

93,1
85,2
98 ,5
97.3

05
03
95
9A
97
98
96

04
03
99
01
03
05
05

t0t,
100,
96,
99,

I0 3,
105,
10 5,

99 ,0
o1t2
92,3
94.9
96,6
97 r0
97,1

94 ,1
00,0
86 ,8
87 ,9
82,1
86,0
81,5

1O2 ,1
,04 ,8

91 ,6
96,6
96,9
97.9
97 ,6

10t,
102 ,
95,
94,

r00,
102,
102,

t lnen

99
01
99
97
00
o2
07

103,
103,
97,

100 ,
1O2.
104,
t05,

100 ,
99,
86,
81 ,
85,
88,
81,

103,
100,
101,
102.
106 ,
10s ,
1O4 ,

9{
l5
85
86
85
E7
89

o2
88
91
91
86
95
99

00
00
92
94
95
95
93

100,9
98 ,8

01,9
02,2
93,1
96,7
97 j3
97 ,O
95,s

86,7
87 ,7
87,1
88 ,88l,6

102.1
97 ,1
99 ,8

101 ,5
104 ,8
103, 5
102,1

59.2
62,1
6217
64,5
63,2
64.O
65.1

101,3
88 ,5
91 ,3
91 ,1
86 ,8
97 j6
99,1

101
102
101

99
101
106
109

100,7
98,8
95,3
97 ,7
99,9

101,8
101,6

'100 ,4
98,1
86 ,3
08,2
E7 ,3
89.2
,1 ,7

'I 00 ,5
96 .3
98.4
99,5

1 03,9
102,2
100 ,7

a7 .s
12,4
44,2
45 r1

0l,l
88,2
92,O
90,{
87,0
97 ,3
99 .8

98 ,5
97,1
89,5
92,4
91 ,2
93,2
90,6

99,4
97 ,2
94 r0
96,4
98 ,6

100 ,4
100 ,3

96,9
94,9
88 ,5
91 ,2
92,4
92.8
88 ,4

99 r1
96,6
92,7
95 ,0
98,6
98 r9
96,9

101,
102,'l0l ,
100 ,
101,
107 ,
109,

98
95
9Z
91
97
99
98

3
9
7
4
E
1

0

7
5
1

2
2
2
5

E
8
9
9
4
2
5

0
o
2
3
6I
3

7
0
5
5
9
2
8

0
0
3
I
6
2
7

0
8
I
7
7
2
7

7
1

4
8
I
1
5

4
0
8
5I
9
0

99,7
00,9
99,2
98 ,0
00,6
01.2
06,4

103 ,
103,
98,

100 ,
102,
105,
105 ,

00
o2
93
96
97
91
97

99
99
86
85
84
87
81

106,
101 ,
10{,
106 ,
108 ,
10't ,
108,

140,
130 ,
121 ,
128 |
121,
129 ,
131,

03
03
9l
97
97
98
97

o2
o2
96
98
00
o2
01

99 r1
99 ,3
s6.2
86,4
84,2
47,6
81,8

,04,5
'106,4
105, 1

107,0
109,6
't 08,7
109,s

99,7
100 r5

92 15
95,7
97,1
98, s
97 ,3

1 03,6
86 ,0
94,o
92,0
87 ,O
94,4

1OO,2

'101,8
101 ,2
95,9
98 ,0

100,5
102,9
101 ,7

98
9g
98
97
99
01
03

103
102
98

100
102
105
105

100
99 ,8

2
2
3
9
2
0
5

I
2
E
E
4
3
5

0
2
7
9
9
3
{

05
05
03
04
08
07
08

45
36
34
33
33
35
40

03
89
91
94
87
92
99

1

2
7
4
7
4
9

8
2
5
9
5
4
2

3
4
1
9
6
3
7

46,0
l5 ,3
47,1

'r13 979
5
3
0
6
6
8

101 ,9
95,2
93,3
93,7
84,2
90 ,3

100 ,6

1O2,6
104,3
96,1
97 ,O
97 ,8
98,8
98,1

1O2,1
to2 ,3
96.5
9a,6

t00,8
1O2,6
1O2,2

100
98
91
93
94
94
92

101
99
9t
97
99

100
99

97 ,3
95,7
88 ,5
91 .7
92.8
91 ,7
90,0

101,9
102,5
1 00,5
99.5

r01,5
107 ,6
110,1

97 .1
94,4
92,o
94,7
96,8
98,3
98,6

2,
2.
4,
6,
7j

7,

I
2
5
7
2
6

0
I
I
0
3
3
0

5
0
1

1
7
7
8

101,6
100,1
95,2
98,5

100,7
1O2,9
102,9

94.9
96 ,5
92,3
95, t
97 ,7
98 ,0
97 .1

00,1
9'l ,9
93 ,5
96 ,0
98,5
99,3
98, 1

101 ,3
99,9
9{,8
97 ,t
99,7

101,0
100 ,0

102,9
102,8
101,6
100, 1

1O2,4
107,3
'I 10 ,4

101,9
1O2,4
r0l,'l
100,1
101 ,9
107,3
110,1

100 ,8
101 ,7
100 ,2
99,0

1O1 .2
105,3
1OS,2

'l
2
5
3
4
1

1

99,
101 ,
99,
94,
99,

103 ,
107 ,

1

I
1

0
7
5
5

7
4
2
5
6'l
9

71
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ANHANG

Umsatz und Beschäftigte im Gastgeverbe*) nach l{lrtschaftsaneigen
Ergebnis der Handels- und Gaststättenzählung 1985

Beschäfti gte am 31.05. 1985

Nunrner
der

Syste-
matik 1)

darunter ln Unternehmen
mit 50 000 DM und mehr

Jahresunsatz +)

Beschäftigte Antei l an

zusaümlen Beschäftl gten
i nsgesamt

711 Beherbergungsgeverbe

711 11

7r1 13

711 15

7LI L7

711 1

Hotel s .

Gasthöfe
Pensio nen

Hotel s garni s

Hotels, Gasthöfe, Penisonen,
Hotel s garnis

Erholungs- und Ferienheime ..
Ferienzentren......
Feri enhäuser, Feri envrohnungen

Hütten
Campingplätze ...
Prlvatquartiere ....
Sonst. Beherbergungsstätten

(ohne I'lohnheime usw.) ......

l0 008 846

2 829 515

830 290

2 070 230

9 847 206

2 77t 565

783 555

1 932 641

98,4
98,0
94 ,4
93 ,4

97 ,4
96 ,5

100

86,9
94 ,9
97 ,L
&,8

141 433

44 777

15 478

35 653

?37 34L
4 525

358

s 770

t 222

3 172
2 419

L7 476

254 817

135 064

42 406

13 314

29 506

220 390

4 189

354

3 903

1 039

2 842
549

12 886

233 276

95,5

94,7

85,0
83 ,0

9?,9

92,5
98,9

67 ,5
85,0
89 ,6
22,7

73,7

91,5

89,8
82, I

711 91

711 93

711 95

711 95

7Ll 97

711 98

711 9

15 738 881

2L6 147

37 728

297 972
55 337

223 750
65 346

15 335 079

208 673

37 728

258 810

52 532

2L7 zll
29 294

711 Beherbergungsgeverbe

896 2n 804 248 89,7

16 63s 173 16 139 327 97,0

713 Gaststättengererbe

16 370 556 15 714 8I0 96,0
2 307 597 2 i56 163 93,4

713 11

713 15

713 1

rtsc haften
len ...
rtschaften, Imbiß-

713 91

713 93

713 95

713 96

7t3 97

713 9

Sp ei s ewi

ImbiBhai
Sp ei sewi

hal 1 en

Schankwi rtschaften
Bars, Tanzloka'le u.ä. .....
Cafes.
Eisdielen

18 578 153

8 505 181

2 078 928
1 304 369

678 942
3s4 795

L2 922 215

31 500 368

L7 870 973

7 658 044

I 964 856

1 235 358

627 814
32.9 342

11 82s 413

29 696 385

95,7
90,2
94,5
94,7
92,5
92,8

91 ,5

94 ,0

256 398

39 L27

295 525

Ltl 418

35 7i4
25 605

L5 347

3 722

2s7 806

5s3 331

230 341

32 123

262 4il
135 594

31 300

22 37s
L3 422
2 930

?06 72L

469 185

88,9
77,0
87 ,6
87,4
87, 5

78,7

80,2

84,8

Tri nkhal l en

Sonstige Bewi rtungsstätten
(ohne Kantinen usw.)

7L3 Gaststättengererbe

7L

715 Kantinen

715 Kantinen .............t 2 L37 874 2 072 065 96 ,9 31 181 28 350 90,9

95,1 839 329 730 811 87,1

2) Geschäfts- oder Kalenderiahr.
+) Auswah'lgrundlage für die Stichprobe ab 1987.

7l Gastgoreröe

Gastgewerbe ..t 50 373 414 47 907 775

*
1

Umsatz im Jahr l984zl

i nsgesamt

darunter in Unternehmen
mit 50 000 DM und mehr

Jahresumsatz +)

,xr#:, lllüii#
i nsgesamt

a tu

l{i rtschaftsa{ei g

Ei nsch l . Ums atz- (Mehrrrrert-) steuer.
Systematik der l{irtschaftszweige, Ausgabe 1979'

-34-
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